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VORWORT 


Die einfache Wahrheit ist, dass es trotz all der Vorgänge in und um unsere sogenannte Bewegung im Grunde nur zwei wirkliche Gründe für 
die Existenz dieser Bewegung gibt: 1. Die herrschende alte Ordnung unserer Feinde zu Fall zu bringen; 2. 


Aufbau einer neuen Ordnung basierend auf unseren eigenen Prinzipien und Ideen. Und die traurige Wahrheit ist, dass wir bisher auf beiden Seiten 
kläglich gescheitert sind. 


Offensichtlich kann niemand erwarten, dass eine verleumdete und unterdrückte Idee wie der Nationalsozialismus innerhalb einer so relativ 
kurzen Zeit wieder an der Macht ist. Schließlich brauchten die Christen Hunderte von Jahren, um nach der Ermordung ihres Gründers durch die damaligen 
Zionisten Territorium zurückzugewinnen. Trotz all der Anstrengungen und Opfer, die in den letzten über 50 Jahren aufgewendet wurden, sollte man auf 
den ersten Blick etwas mehr Fortschritt erwarten dürfen. Aber der feindliche Staat hat eher seinen Griff verstärkt, als unseren Forderungen nachzugeben 
oder an unserem Widerstand zusammenzubrechen. 


Ein Hauptgrund für unsere Fehler und Fiaskos ist, dass wir nie wirklich mit dem Problem des Machtergreifens konfrontiert werden, indem wir 
uns auf die Diskussion des WIE begeben. Sicherlich wissen die meisten von uns, WAS wir wollen und WARUM wir es brauchen. Aber wenn es um die 
entscheidende Frage nach dem WIE geht, ziehen sich die meisten Leute der Bewegung (sowohl Führer als auch Anhänger) in die sicheren Träume von 
alten und besseren Zeiten, ausgefallenen politischen Interpretationen, fanatischen religiösen Exerzen — oder einfach in die wohlige Wärme der 
Kneipenkameradschaft. 


Ich bin als negativer Pessimist und ausgesprochener Antiintellektueller angegriffen worden, weil ich auf die obige Tatsache hingewiesen habe. 
Diese Anschuldigungen sind natürlich reiner Unsinn und stammen hauptsächlich von genau den Leuten, die das eigentliche Ziel meiner Kritik waren. Wir 
brauchen auf jeden Fall Wissen und wir brauchen Argumente. Aber wie ich immer wieder betont habe: Die Wahrheit wird dich nicht befreien. Das hat es 
noch nie jemandem angetan. Freiheit wird wie alle anderen Dinge im Leben durch Kampf gewonnen. Leider ist „Wahrheit“ inzwischen zu relativ und zu 
aufblähend geworden, um in unserem Kampf von wirklich entscheidender Bedeutung zu sein. 


Versteht mich jetzt nicht falsch. Ich weiß, dass wir die Wahrheit auf unserer Seite haben, das weißt du, und viele (aber immer noch viel zu 
wenige) andere gute Menschen wissen das auch. Aber was dann? Es ist schön und gut, unsere Truppen auszubilden. Aber die meisten unserer Leute 
haben genug Grundwissen, natürliche Instinkte, gesunden Menschenverstand und gesunde Aggression, um zu verstehen, worum es geht und warum wir 
kämpfen müssen. 


Und um es ganz offen zu sagen: Wie sehr brauchen wir wirklich Argumente? Wie oft bekommen wir die Chance zu präsentieren 
ihnen? Natürlich sollten wir im Idealfall immer bereit sein, unseren Fall vorzutragen. Aber ist das wirklich die Priorität? 


Aus dem Angebot an Büchern und Zeitschriften innerhalb der Bewegung könnte man den Eindruck erwecken, dass es am wichtigsten ist, die 
genauen Namen der jüdischen Kommissare in Lenins erster Regierung zu kennen oder was irgendein Rock-,Star“ über Musik, Bier und Adolf Hitler denkt 
Dinge für den NS-Leser. Und die Suche nach unseren Wurzeln und die Wiederbelebung unserer Traditionen... Auf jeden Fall! Aber arische Brüder und 
Schwestern, genau in dieser Minute stehen wir vor der physischen Auslöschung — sowohl als Bewegung als auch als Rasse. Und wenn ich wirklich böse 
wäre, würde ich sagen, dass dieses kulturelle Hobby ein Luxus ist, den wir uns im Moment einfach nicht leisten können. Nun, ich bin nicht wirklich so 
böse, aber unsere Hauptpriorität ist mit Sicherheit, zu handeln und zu wissen, WIE. Und das Wann ist JETZT. Das Warum verdauen wir seit 55 Jahren. 
Mit anderen Worten, es ist höchste Zeit für eine Änderung der Prioritäten. 


Dieses Buch soll die Lücke schließen, wenn es um tatsächliche Anweisungen für Aktivisten geht. Es ist als vertiefte Fortsetzung meines 
Erstlingswerks „The Way Forward“ zu lesen. Ich freue mich, feststellen zu können, dass dieses kleine Buch in den meisten relevanten Bewegungskreisen 
positiv aufgenommen wurde. Ein paar widersetzten sich auf den ersten Blick, was mich kein bisschen überrascht. Schließlich war es ein harter Angriff auf 
die Faulpelze, Profiteure und Parasiten der Bewegung. Einige andere haben es sehr diskret vermieden (= boykottiert), und das hat mich wirklich 
beunruhigt. Sind einige der Schlüsselfiguren von lan Stuarts Organisation vielleicht anfälliger für Rock & Roll als für Rock und Revolte? Nun, wir werden 
bald sehen. ZOG hat Möglichkeiten, uns alle auf die Probe zu stellen. 


Generell glaube ich jedoch, dass „The Way Forward“ uns auf dem langen und harten Weg zum Sieg einige Schritte vorangebracht hat. Dass 
es mittlerweile in fünf Sprachen übersetzt wurde und als Netzversion in zwei Sprachen erscheint, beweist, dass seine Existenz durchaus berechtigt ist. 
Wenn „The Way Forward“ allgemeine Prinzipien und Zwecke behandelt, sollte dieses neue Buch als umfassendes Betriebshandbuch für den B&H- 
Kämpfer verwendet werden. 


Von Worten zu Taten. 

Von der Kritik zur Zerstörung. 

Von Hoffnungen zu Visionen. 

Von der Verzweiflung zum Sieg. MAXHAMMER 
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Kapitel 1: 
IDEOLOGIE 


Der Nationalsozialismus ist die Ideologie der nationalrevolutionären Bewegung, die Blood & Honour repräsentiert. 
Darüber sollte es weder Zweifel noch Diskussionen geben. 


Warum? Denn sie ist die einzige Ideologie, die nicht nur die ewigen Naturgesetze im Allgemeinen und unsere Interessen im Besonderen 
widerspiegelt, sondern auch die nötige Energie enthält, um ihre Anhänger bestenfalls siegreich und zumindest ehrenvoll durch den Kampf zu führen. 


Gewiss erregt es Hass und Feindseligkeit und löst einen bösartigen Gegenangriff unserer Feinde in der zionistischen Besatzungsregierung aus. 
Aber ZOG wird sabotieren und versuchen, JEDE Bedrohung seiner tyrranischen Herrschaft auszulöschen, sei es offenkundiger Nationalsozialismus oder 
populistischer Patriotismus. Wenn Sie die zweite Alternative wählen, werden Sie sicherlich schneller aufsteigen, aber der Sturz wird nicht nur sicher sein, er wird 
auch viel härter, verheerender und unehrenhafter sein als das, was mit dem NS-Lager passieren wird. 


Der Nationalsozialismus ist nicht nur das Richtige, er ist auch die einzige wirkliche Alternative der Linken, die nicht zur Niederlage verurteilt ist. 
Es verursacht mit Sicherheit ein härteres Match. Aber es zieht auch härtere Kämpfer an. Und wenn du Anfeindungen vermeiden willst, ist es deine beste Wahl, 
dich wie ein guter Außenseiter auf den Rücken zu legen - und friedlich ... zu sterben. 


Es besteht jedoch die Notwendigkeit, den Nationalsozialismus zu definieren. Wir vermeiden die Falle der ideologischen Debatte. Bücher und Artikel 
zu diesem Thema gibt es weiß Gott genug. Es genügt zu sagen, dass wir am Rande eines neuen Jahrtausends leben (wenn wir dies schreiben, haben wir 
tatsächlich das Jahr 2000 betreten), in Zeiten, die ganz anders sind als die 1920er und 30er Jahre in Deutschland und die 1940er Jahre in Europa. Obwohl der 
Hauptfeind bleibt, hat er sowohl sein Aussehen als auch seine Taktik geändert. Darüber hinaus sind neue Bedrohungen aufgetaucht und neue Feinde entstanden 
— die manchmal andere ersetzen, aber meistens die natürliche Folge der alten Krankheit sind. Der moderne „Nazi“ muss sich der modernen Zeit anpassen. Das 
Wort hat einen schlechten Geschmack, ich weiß. Aber es ist immer noch das Passende dazu 

Fundamentalisten mögen als treue Legionen treuer Anhänger respektiert werden, aber im wirklichen Leben politischer Auseinandersetzungen laufen 
sie Gefahr, als Geister zu erscheinen, die in die Kleidung einer leider viel zu fernen Vergangenheit gekleidet sind — so beeindruckend wie die Federn des Dodos 
und als ausgestorben wie dieser unglückliche Vogel. Ganz herausgeputzt und nirgendwohin zu gehen, könnte eine passende Todesrune für diejenigen sein, die 
die Taktiken und Strategien von vor einem halben Jahrhundert mechanisch wiederholen. 


Ich mag brutal pragmatisch klingen, aber vielleicht kann ich die Fundamentalisten trösten, indem ich sie daran erinnere, dass Hitler selbst wenig Zeit 
für die reaktionären Nationalisten seiner Zeit hatte. Die Überbleibsel des Deutschen Kaiserreiches waren allenfalls ein bunter Teil der Parade zum Veteranentag. 
Politisch verschwanden sie schnell von der politischen Bühne, obwohl ihre Führer, wie Hindenburg und Ludendorf, sicherlich den persönlichen Respekt des 
Führers hatten. 


Alle Regeln haben ihre Ausnahmen. Während der Nationalsozialismus auf der ganzen Welt unterdrückt wird, gibt es eine wachsende Zahl von 
Ländern, in denen unsere Ideologie regelrecht verboten ist. Dies führt natürlich zu einem Dilemma. Sollten wir völlig an unseren Prinzipien festhalten und die 
Legalität der politischen Kriegsführung im Untergrund überlassen? Oder sollten wir uns wie Wölfe im Schafspelz (oder verkleidete Teufel, wie unsere Feinde es 
beschreiben würden) verhalten? 


Im Moment gibt es nicht viel Auswahl. Die NS-Bewegungen in diesen verfluchten Nationen der Pseudo-Demokratie der bösartigeren Art haben 
weder die Kraft noch die Ressourcen, die für einen umfassenden Krieg des gewaltsamen Widerstands benötigt werden. Dort wird entweder die Unterwanderung 
bereits bestehender legaler nationalistischer Gruppierungen oder die Gründung neuer Gruppierungen empfohlen. Obwohl dies zunächst als Widerspruch zu den 
Anfangszeilen dieses Kapitels erscheinen mag, kann der NS-Einfluss diese Gruppen tatsächlich wiederbeleben und sie auf das wirkliche Schlachtfeld drängen. 
Eingefleischte „Nazis“, die sich in keinem verwässerten, demokratischen Outfit wohlfühlen, haben dennoch eine Option durch führerlosen Widerstand und 
direktes Handeln. Und wenn ZOG beschließt, sogar seine demokratische Opposition zu schließen, dann lassen sie uns überhaupt keine Wahl. (Handbücher zur 
Guerillakriegsführung gibt es jedoch in Hülle und Fülle ...) 


Auf die organisatorischen Aspekte wird im nächsten Kapitel ausführlich eingegangen. Als Fazit dazu kann ich nur sagen, dass unser Bekenntnis der 
Nationalsozialismus ist. Es ist eine lebendige und sich entwickelnde Rasse in unseren Herzen und in unseren Köpfen — obwohl es nicht immer in unseren 


politischen Manifesten sein kann. 
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Kapitel 2: 
ORGANISATION 


Dies ist zweifellos das wichtigste Kapitel in diesem Buch und auch das am schwierigsten zu schreibende. Nicht nur, weil die 
Thema so vernachlässigt wurde, aber auch, weil der Inhalt so entscheidend sein kann. 


Wir sollten uns zuerst mit unserer eigenen „Mutter“-Organisation befassen, nämlich der Blood & Honour-Bewegung von lan Stuart. Sie hat jetzt 
Niederlassungen - oder Abteilungen, wenn Sie so wollen — in den meisten weißen Ländern. In einigen Nationen ist es stark, in anderen ist es kaum mehr 
als ein Postfach und ein paar mutige Herzen. In einigen Ländern ist sie mehr oder weniger verboten, und in mindestens zwei Staaten hat sie sich in 
gegensätzliche Sektionen gespalten (eine hauptsächlich aus politischen und die andere hauptsächlich aus persönlichen Gründen). 


Die Blood & Honour-Bewegung ist in der Regel als Netzwerk organisiert, dessen Aktivitäten zu einem großen Teil auf führerlosem Widerstand 
beruhen. (Ausnahme Deutschland, wo — wohl aus ethnischen und kulturellen Gründen - die BH-Genossen die klassische und traditionelle 
Organisationsstruktur mit Funktionären und Mitgliedern gewählt haben.) Diese lockere Organisationsform ist sowohl Stärke als auch Schwäche von B&H. 
Während es die Eigeninitiative des Einzelnen sicherstellt und ein Durchgreifen durch ZOG erschwert, kann es auch leicht zu Konflikten und Verwirrung 
führen. Sein Gründer, lan Stuart Donaldson von Skrewdriver, war ein geborener Anführer. Aber er führte die Bewegung mehr durch sein persönliches 
Charisma und seinen Idealismus als durch Paragraphen und Befehle. Als er starb (höchstwahrscheinlich von ZOG ermordet), konnte niemand wirklich mit 
seinem Stil mithalten. Ideologische wie auch persönliche Auseinandersetzungen waren die Folge. Es machte die Sache nicht besser, dass Pop-,Stars“ und 
Profiteure die Organisationen für ihre eigenen schäbigen Zwecke nutzten. 


Heute hat Großbritannien zwei gegensätzliche B&H-Gruppen, die beide behaupten, das politische Erbe von lan Stuart zu 
repräsentieren. Obwohl die Spaltung sicherlich persönliche Meinungsverschiedenheiten beinhaltet, ist sie im Grunde eine politische. Die „Moderaten“ 
sehen B&H als reine Musikorganisation, die populistischen nationalistischen Parteien hilft, während die Radikalen — verbunden mit Combat 18 — das 
politische Profil von B&H selbst als nationalsozialistische Organisation betonen. Sicherlich gibt es viele berühmte WP-Rockgruppen, die mit der gemäßigten 
Fraktion verbunden sind, und zahlenmäßig scheint sie — zumindest im Moment — die Oberhand zu haben. Zahlen im Bereich von Hunderten spielen jedoch 
keine Rolle, und Rockstars kommen und gehen. Wichtiger ist der politische Einfluss und die Qualität der Arbeitskräfte. Die Radikalen haben eine starke 
Basis in Skandinavien sowie in ganz Osteuropa, während die Gemäßigten eine Arbeitsbeziehung mit den Deutschen (die nicht per se gegen die Radikalen 
sind) und den Überresten einer schwedischen Splittergruppe unterhalten. Obwohl sich viele gute Leute — aus nicht so guten Gründen - im sicheren Trost 
des Musikwahns der Gemäßigten versammeln, habe ich wenig Zeit für ihre Unterhaltungsgeschäfte. Sie mögen sich in den ruhigen Nebengewässern 
nationalistischer Politik glücklich schätzen, aber wenn ZOG beschließt, das Boot zu rocken - wie sie es in Ländern wie Schweden und der Tschechischen 
Republik getan haben -, werden die meisten ihrer Darsteller und das Publikum vor Angst taumeln und wegrollen schneller als die Geschwindigkeit von Pop- 
Sound. 


Der Zweck der Blood & Honour-Bewegung muss es sein, junge Weiße durch White Power-Musik und andere kulturelle Aktivitäten des 
White Pride im Einklang mit nationalsozialistischen politischen Richtlinien anzuziehen und zu aktivieren. Diese Anhänger sollten dann in bestehende 
politische Parteien/Organisationen NS-ähnlicher Art geführt werden. Wo solche Gruppen nicht existieren, sollte die B&H entweder ihre eigene gründen 
oder ausschließlich über den B&H-Apparat weiterarbeiten. 


Trotz seiner Schwächen ist das Netzwerkmodell immer noch die beste und bewährte Alternative. Keine selbsternannten „Führer“, nein 
Mitgliedskarten; geführt von einer Elite aktiver Idealisten und vereint durch ein gemeinsames Band von Zweck und Ziel. 


Nationalsozialistische Organisationen 


Wir haben die organisatorischen Fragen im ersten Kapitel zur Ideologie kurz berührt. Hier entwickeln wir das Thema weiter. Während 
B&H in erster Linie eine Kampfeinheit der Jugend ist, muss die NS-Organisation, der die B&H-Division angegliedert ist, für alle Altersgruppen sorgen und 
sich auf traditionelle politische Arbeit konzentrieren: Bildung, Propaganda, Aufbau nationaler und lokaler Gruppen und Beteiligung am allgemeinen 
politischen Leben und Streit „unserer“ Gesellschaft. Diese Arten von Organisationen gibt es seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs, haben aber wenig oder 
keine Fortschritte gemacht. Woher? 


Der Hauptgrund für den mangelnden Fortschritt offenkundiger NS-Organisationen und -Parteien ist ihr naives Vertrauen in die eigene 
Rechtschaffenheit. Trotz ihres Hasses auf die Demokratie glauben sie immer noch an ihre Chancen und Möglichkeiten. 
Und als das Unvermeidliche passiert: ZOG schlägt zurück, begegnen die Gruppen dem Staatsterror mit ohnmächtiger Empörung und erbärmlichem 
Stöhnen und Stöhnen. Verlierer ziehen keine Gewinner an. Und ZOG betreibt ein festes No-Win-Spiel. Wenn diese Tatsache den NS-Parteien klar wird, 
zerbrechen sie entweder frustriert oder versuchen, sich von ihren eigenen Ideen zu distanzieren, indem sie ihre Ideale für ein paar Segnungen der 
dämonischen Demokratie verraten. Natürlich ist alles umsonst. Die Leute sind nicht so dumm. 
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Wenn es ihnen nicht gelingt, einen ehrlichen Nationalsozialisten zu unterstützen, ist es nicht wahrscheinlicher, dass sie einen unehrlichen annehmen. 


Und wenn sie es trotz aller Widrigkeiten tun würden, dann werden die Medienmaulwürfe von ZOG dafür sorgen, dass ihre 


Hintergründe und Betrügereien werden der Masse, die die verwässerte „NS“-Gruppe zu bedienen versucht, gründlich ausgesetzt. 


Eine nationalsozialistische Organisation muss den Verlockungen und Verlockungen der Demokratie entgehen. Als Nationalsozialisten müssen wir 
wissen, dass die heutige sogenannte Demokratie nicht funktioniert und auch nie funktionieren sollte. Es ist eine ZOG-Sache. Wir sind weder eingeladen noch willkommen. 
Und selbst wenn wir uns dem Freimaurer-/Mosaik-Stamm der dämonischen Gangster anschließen dürften, haben wir eine eigens geschriebene „Geschichte“ sowie alle 
Waffen des politischen Terrors, die ZOG jemals aufbringen könnte, gegen uns. Wir haben keine Chance. Im besten Fall verlieren wir alle unsere Ressourcen in einem 
vergeblichen und verdammten Versuch, eine Handvoll Stimmen zu „gewinnen“. Im schlimmsten Fall verlieren wir sowohl Glaubwürdigkeit als auch Ehre in einem fatalen 


Versuch, den ewigen Trickster auszutricksen. So oder so verlieren wir nicht nur - wir sind verloren und unser Rennen mit uns. 


Unsere Organisationen sollten sich auf ganz andere Dinge konzentrieren, als nach dem talmudischen Buch der Demokraten zu spielen. Unsere 


Aufgaben sind enorm und unsere Ressourcen begrenzt. Auch hier ist es von größter Bedeutung, unsere Prioritäten richtig zu setzen 


In der „alten“ Zeit (1945-1975) waren NS- und faschistische Organisationen exklusive Orte (leider zahlenmäßig und nicht finanziell...), an denen 
Neuankömmlinge mit Skepsis und Misstrauen betrachtet wurden. Die Angst vor Secret Service oder Red Infiltration hielt die Rekrutierung auf einem niedrigen Niveau und 
der politische „Inzest“ degenerierte diese Organisationen und „Parteien“. 
Besessenheit von feindlicher Verfolgung und eigener Perfektion (klingt ziemlich jüdisch...) waren an der Tagesordnung. Und auch wenn sie nicht aus Geldmangel versiegten, 
durch den Tod von Anführern ausstarben oder aufgrund frustrierter Gewalttaten oder der Verwendung verbotener Symbole verboten wurden, existieren sie immer noch als 


private Clubs für alternde und verbitterte Männer der Vergangenheit. 


Dies sollte sich mit dem populistischen Fortschritt der British National Front ändern, von der sowohl WP Rock als auch B&H Ableger waren. Jetzt war 
jeder (und alles) eingeladen, sich anzuschließen. Wenig Bildung und noch weniger Disziplin. Das war das Zahlenspiel. Aber leicht kommt, leicht geht. Nach internen 
Streitigkeiten, sowohl wegen mangelnder ideologischer Orientierung als auch wegen privater Fehden um Geld und Macht, brach die NF zusammen. Eine „neue“ Partei wurde 


gegründet (die BNP) mit den gleichen Problemen, die folgen sollten. 


In Schweden hat eine offen nationalsozialistische Organisation, die National Socialist Front (NSF), die gleichen Symptome erlebt. Die NSF ist 
zweifellos die erfolgreichste NS-Organisation der Welt seit der Ermordung des amerikanischen NSDAP-Führers George Lincoln Rockwell. Die Rekrutierung unter Jugendlichen 
war Legion und bei den verschiedenen Treffen und Konzerten (organisiert von B&H) waren sicher zwischen 100 und 200 Unterstützer zwischen 15 und 25 Jahren dabei — 
trotz interner Geheimhaltung und externer Polizeischikanen. Ein stetiger Strom neuer junger und erwartungsvoller Gesichter war zu sehen. Abgesehen von den eher rituellen 


Zusammenkünften und WP-Konzerten wurde dem einzelnen Mitglied jedoch wenig geboten. 


Nun, dieser Junge oder dieses Mädchen würde höchstwahrscheinlich aufgrund seiner/ihrer politischen Beteiligung ständig von Eltern, Begleitern, Arbeitskollegen oder was 
auch immer angegriffen werden. Solche Menschen brauchen ein solides Fundament für ihren Glauben, was auf politischer Ebene weltanschauliche Bildung und auf 


persönlicher Ebene die Kameradschaft von Waffenbrüdern und -schwestern bedeutet. 


Es ist eine Tatsache, dass die meisten Rekruten eher durch den Einfluss von Freunden als durch eine gründliche politische Haltung für die Bewegung 
gewonnen wurden. Hier besteht die Gefahr eines Dominoeffekts. Wenn der Freund aus dem einen oder anderen Grund beschloss, seine Mitgliedschaft zu widerrufen, 
bestand ein großes Risiko, dass er oder sie nicht in Ruhe ging. Leider gab und gibt es bis auf die regelmäßigen feurigen Reden bei den regelmäßigen Gedenkstätten keine 


organisierte ideologische und politische Schulung. Und der soziale Zusammenhalt der Kameraden bestand (und besteht) hauptsächlich aus privaten Feiern und Kneipenrunden. 


Und es braucht nur den Fallout einer zentralen Figur in diesen privaten Machenschaften, um die Herde in der Wildnis als leichte Beute für wütende Eltern, negative Freunde 
oder Freundinnen und unpolitische Freunde zurückzulassen. In letzter Zeit haben die schwedischen ZOG-Zeitungen eine Reihe hasserfüllter Artikel in einer Kampagne 
veröffentlicht, um die wachsende Flut des Nationalsozialismus in Schweden zu zerschlagen, indem sie versuchten, NS-Aktivisten sozial zu stigmatisieren. Es hat zu 
rechtswidrigen Entlassungen, Ausschlüssen aus Gewerkschaften und regelrechter Gewalt gegen „Exponierte“ geführt. 


„Nazis“. In solchen Zeiten sind ein starker Glaube und die Unterstützung von Nationalsozialisten unabdingbar. 


Wenn die NSF diese Tortur überlebt, müssen sie ihre Lektion für die Zukunft lernen. Und alle anderen NS-Organisationen sollten den Fall genau 
studieren. Denn es zeigt deutlich die Notwendigkeit einer Kombination aus dem Miteinander und Weltanschauungsbewusstsein der NS-Organisationen alter Zeiten und den 
aktiven Rekrutierungsstrategien der NS-Bewegung von heute. Eins ohne das andere geht einfach nicht — zumindest nicht auf Dauer. Und unser Kampf um den Endsieg wird 


nicht nur hart, sondern ebenso sicher sehr lang. 
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Soziale Aktivitäten wie Konzerte und Partys müssen regelmäßig organisiert werden, um die Kameraden sozusagen in der Herde 
zu halten. Solche Aktivitäten minimieren nicht nur die Verlockung der „Außenwelt“, sondern ziehen auch neue Rekruten an. Doch diese, wie auch 
die „alte Garde“, brauchen mehr als Spiel und Spaß und pompöse Gedenkrituale. Aufklärung durch ideologische Kurse, sowie Kampfeinsätze in 
Form von Demos, Märschen etc. sind nicht nur der Organisation als solcher zuliebe notwendig. Sie ist entscheidend, um das einzelne Mitglied zu 
einem echten politischen Soldaten zu formen. 


Der Aufbau einer Organisation ist eine Sache. Zu wissen, was damit zu tun ist, ist eine andere. Wir haben ganz deutlich gemacht, 
dass der Zweck einer NS-Organisation nicht darin besteht, mit dem „demokratischen“ Haufen Hausparlament zu spielen. Das wäre sowohl sinnlos 
als auch selbstzerstörerisch. Worauf sollen wir uns dann genau einlassen? 


Die primäre Aufgabe einer NS-Organisation bestünde derzeit darin, die in ihrem Land bereits existierenden Nationalsozialisten 
zu rekrutieren, zu halten und zu aktivieren. Natürlich können die Zahlen von Land zu Land variieren, aber selbst in den „unterentwickelten“ Ländern 
können sie sicherlich in die Tausende gehen. Viele haben ihren Glauben aus eigener Kraft gefunden - Einzelgänger, die auf eine ernsthafte 
Alternative warten. Andere wurden von kaum existierenden oder zusammengebrochenen NS-Outfits im Stich gelassen — enttäuschte Kameraden, 
die sich in den (besten) führerlosen Widerstand oder (im schlimmsten Fall) das gewöhnliche, defaitistische Leben des einfachen Mannes zurückgezogen haben. 
Diese Menschen können nur durch Stärke und Professionalität gewonnen werden. Aber wenn sie den Weg zurück finden, bilden sie ein starkes 
Rückgrat aus Erfahrung und Willenskraft. 


Junge und arrogante Einstellungen gegenüber diesen Menschen als Verlierer und Drückeberger sind verständlich, aber oft 
sowohl äußerst unfair als auch Zeichen äußerster Heuchelei. Viele großmäulige „Nazi“-Jugendliche in Führungspositionen sind wie Ratten 
davongelaufen, wenn es hart auf hart kam — die meisten von ihnen wurden nie wieder gesehen, wenn nicht auf den Klatschseiten der ZOG-Medien. 


Der Aufbau einer neuen NS-Organisation von Grund auf ist keine leichte Aufgabe. Aber es ist oft besser als zu versuchen, einem 
altbackenen und halbtoten Outfit neues Leben einzuhauchen. Diese „Partei“ hat möglicherweise bereits durch ihre Untätigkeit (oder leider Dummheit) 
Menschen vertrieben oder entfremdet und hat mit Sicherheit eine mumifizierte Führung, die nicht bereit ist, Änderungen vorzunehmen, die entweder 
einen Mangel an eigener Macht oder das Risiko beinhalten könnten, dies tatsächlich zu tun etwas Wahres. In einigen Fällen gibt es jedoch bereits 
eine bestehende und relativ gut funktionierende Gruppe, die Unterstützung verdient und ein Potenzial für die Zukunft hat. 


Sowohl um den Zustrom von neuen und „alten“ Rekruten sicherzustellen als auch dort zu halten, ist der Aufbau der Infrastruktur 
der Organisation ebenso wichtig wie die externen Aktivitäten von Versammlungen, Märschen, Demos, Zeitungsverkauf, Flugblättern usw. 
Ein eigenes Hauptquartier, eine eigene Druckerei usw. zu bekommen, bewahrt die Bewegung vor Boykotten - sei es Propagandadruck oder 
Anmietung eines Versammlungssaals - und gewährleistet einen reibungslosen Betrieb relativ unabhängig von Quellen, die durch ZOG-Druck 
beeinflusst werden könnten. Leider nehmen nur wenige Organisationen den „geschäftlichen“ Teil der Operation ernst. Dies hat den Weg für 
gewinnbringende Parasiten geebnet, die von Gier motiviert und nicht mit der politischen Arbeit oder dem „Nazi“-Stigma belastet sind. 
Natürlich ist es wichtig, die Bewegung von solchen Blutegeln zu befreien, aber ehrlicherweise muss gesagt werden, dass sich die Bewegung selbst 
diesen Goldgräbern und Glückssuchern oft durch ihren eigenen Mangel an Interesse oder Fähigkeit in Geldangelegenheiten öffnet. In einigen Fällen 
kann es ratsam sein, eine Allianz mit ehrlicheren Unternehmern zu suchen, von der beide Seiten profitieren können. Die Produkte der Privatinitiative 
sind meist hochwertig und von gewissem propagandistischem Wert. Das lässt sich nicht leugnen. Andererseits leben diese Geschäftsleute sowohl 
von als auch von den Unterstützern der Bewegung. Das gilt sowohl für die Sicherheit bei ihren lukrativen Konzerten als auch für die Konsumenten 
ihrer „Nazi“-Ware. Es ist nur fair, dass ein Teil dieser Gelder den Weg zurück zur Bewegung findet. Im Gangstervokabular mag es als Schutzgeld 
bezeichnet werden, in religiösen Kreisen als Segensgabe... 


Jedenfalls ist die NS-Bewegung nicht davon abzuhalten, ihre eigenen Waren zu produzieren. Blood & Honour Scandinavia 
kontrolliert sowohl Druckereien, Verlage, Plattenfirmen als auch Versandhäuser. Diese wurden bei der Unterstützung von Organisationen wie der 
oben genannten NSF gut eingesetzt. In ihren letzten glorreichen Tagen gründete die britische Division sowohl ihre eigene politische Organisation 
(die National Socialist Alliance) als auch die erste in britischem Besitz befindliche und politisch kontrollierte Plattenfirma (ISD). Aufgrund der 
„englischen Krankheit“ von Klatsch, Intrigen und innerer Kriegsführung brach die NSA zusammen. Die ISD, die Künstler wie Warlord, Ken + Stigger 
und Squadron hervorbrachte, wurde von der Gier einiger Möchtegern-Popstars sabotiert, die ihre Botschaften eher dämpften, um sich an den glatten 
Covers und den fetten Tantiemen kommerziellerer Firmen zu erfreuen. 

Nachdem die britische WP-Szene wieder dort war, wo sie begann (in den Händen deutscher Unternehmer), unterstützt die skandinavische B&H- 
Abteilung die radikale Fraktion der britischen B&H beim Wiederaufbau der ISD. Eine aufschlussreiche Geschichte über den hässlichen Konflikt 
zwischen persönlicher Gier und politischem Dilettantismus. 


In mehreren Ländern hat die Blood & Honour-Bewegung beim Aufbau eines kommerziellen Dienstes einen langen Weg 
zurückgelegt. Dies ist ganz natürlich, da das Hauptziel von B&H die Jugend ist und sich seine Hauptaktivitäten um die White Power-Musikszene 
drehen. Dies sollte nicht als Interessenkonflikt angesehen werden. Im Gegenteil, das Hauptziel der B&H ist die Unterstützung der NS-Organisationen, 
und eine starke und vitale B&H-Abteilung ist ein großer Gewinn für die NS-Partei dieses Landes. 
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Allerdings sehen das nicht alle so. Eine tragische Geschichte von zerbrochenen Beziehungen zwischen der Partei und B&H kommt aus 
Dänemark. Hier unterstützte und unterstützte die Ortsgruppe von Blood & Honour aktiv Dänemarks nationalsozialistische Bewegung (DNSB). Die Rudolf-Hess- 
Aufmärsche in Köge und Greve 1997 und 1998 hätten ohne die Arbeitskraft von B&H (sowohl dänisch als auch schwedisch) nicht stattfinden können. In völlig 
unbegründeter Angst vor einer „Übernahme“ des DNSB durch B&H forderte dessen Vorsitzender Jonny Hansen, dass sich B&H Dänemark auflösen sollte. Als 
dies nicht geschah, schloss er mit B&H verbundene Mitglieder aus und stoppte jeden weiteren Kontakt mit der B&H-Führung - einschließlich Genossen, die 
jahrelang für Hansen und seine Organisation gearbeitet und Opfer gebracht hatten. Das Ergebnis war, dass die B&H schnell als einzige aktive und wachsende 
NS-Gruppe in Dänemark auftauchte, während die DNSB zu einer zwergenhaften Existenz erbärmlicher Inaktivität zusammenschrumpfte. 1999 veranstaltete das 
B&H einen eigenen erfolgreichen Rudolf-Hess-Marsch, während das DNSB aufgrund des völligen Fehlens von Demonstranten gezwungen war, alle Pläne 
abzusagen. Dessen bewusst entschieden sich die Roten für einen umfassenden Angriff auf das DNSB-Hauptquartier in Greve. Ihrer feigen Natur getreu, hatten 
sie ihre Kräfte gespart, bis das Haus von NS-Aktivisten praktisch geleert war. Als er eine Brigade bewaffneter Terroristen entdeckte, die sich darauf vorbereiteten, 
das Haus zu stürmen, nachdem er erfolglos versucht hatte, den Wachhund zu vergiften, war Jonny Hansen selbst gezwungen, die roten Gangster buchstäblich 
aus dem Gebiet zu vertreiben. Vier kommunistische Fußsoldaten wurden schwer verletzt, als Hansen bei einem panzerartigen Angriff mit seinem Privatwagen 
direkt in den Roten Mob fuhr! Jetzt wird er wegen versuchten Mordes angeklagt und könnte jahrelang eingesperrt werden. Sein „Verbrechen“ war die Verteidigung 
seines Eigentums, aber er kann von ZOGs juristischen Adlern wenig Verständnis und noch weniger Gnade erwarten. 


Die Moral dieser traurigen Geschichte ist klar. Wenn DNSB nicht dummerweise die Verbindungen zu ihren Freunden abgebrochen hätte, 
hätten sie sich immer noch über die Arbeitskräfte gefreut, die nicht nur für Demos und Märsche, sondern auch für die Bewachung des Hauptquartiers der Partei 
benötigt werden. Wie sich herausstellte, wurde Hansen in ein einsames Leben gezwungen und die Last der Verteidigung wurde auf die Schultern des Anführers gelegt. 
Eine inakzeptable Situation mit tragischen Folgen. Wir hegen keinen Groll und unser Mitgefühl und unsere Solidarität gehen an Genosse Hansen. Aber wir 
kommen nicht umhin, uns zu fragen, ob Jonny in seiner zellengebundenen Einsamkeit nicht die Legionen von C18-Gladiatoren, B&H-Skinheads und patriotischen 
Hooligans vermisst, denen er selbst die Chance verweigert hat, dem DNSB ihre Kraft und Zeit zu geben ... 


Organisationsstrukturen 


Netzwerk, führerloser Widerstand, Bildung, soziale Aktivitäten. Das sind wirklich alles ziemlich abstrakte Begriffe. Im Tagesgeschäft einer 
Organisation — sei es Blood & Honour oder einer NS-Partei — braucht man Strukturen ebenso wie Ideale, Ideen, Strategien und Taktiken. 


Zu Beginn der Nachkriegszeit gab es hauptsächlich zwei Arten von Organisationsstrukturen. Die Intellektuellen, die Gesellschaftsvereine 
und die Postfachorganisationen hatten meistens eine Art Vorstand mit einem „Führer“, der sich eher wie ein Toastmaster als wie ein klassischer faschistischer 
Führer benahm. Manchmal waren seine (selten, wenn überhaupt, ihre) Zeugnisse irgendein akademischer Titel, manchmal sein Bankbuch. Viele kleine 
Operationen, meist auf Keller- oder Gehirnebene, wurden tatsächlich vom Leiter selbst finanziert. (Ein bemerkenswerter Fall, der über die durchschnittlichen Flops 
hinausging, war Sir Oswald Mosleys Gewerkschaftsbewegung — sowohl dank seiner Tapferkeit, seines Charismas und seiner Erfahrung als auch seiner sozialen 
Stellung und seines privaten Reichtums.) Dann gab es den sogenannten „wahnsinnigen Rand“. ” mit selbsternannten Blechtopf-,Führern“, die auftauchten, 
Schockwellen verursachten und dann verschwanden - entweder zurück in die Sicherheit des gewöhnlichen Lebens, in die Obhut des Gefängnissystems (und 
manchmal tatsächlich in Irrenanstalten!) oder in die Unterwelt des KGB, CIA und MOSSAD. Natürlich gibt es einige wichtige Ausnahmen. Die eine ist die Amercian 
Nazi Party von George Lincoln Rockwell und die andere die Swedish Nordic Reich’s Party (NRP), die von dem treuen und standhaften Nationalsozialisten Göran 
Assar Oredsson geführt wird. Jedenfalls haben beide Kategorien keine wirklichen Fortschritte gemacht, obwohl Organisationen wie die ANP, die Unionsbewegung 
und die NRP sicherlich die NS-Geschichte geprägt und als Rekrutierer der heutigen NS-Veteranen gedient haben. 


Die Vorstellung eines Führers wurde zuletzt in Schweden von der NSF erprobt. Die Bemühungen, einen Kult um den jungen „Nazi“ Anders 
Högström zu schaffen, scheiterten, zum Teil, weil die Schweden nicht zu den Führern gehören, aber vor allem, weil Högström quasi zum Führer „auserwählt“ 
wurde, anstatt tatsächlich in diese einzigartige Position zu gelangen durch eigene Referenzen und Ambitionen. Alles brach zusammen, als der „Führer“ in einer 
massiven Zeitungskampagne gegen die schwedischen Nationalsozialisten entlarvt wurde. Trotz früherer Tapferkeit machte Högström einen unehrenhaften 
Rückzug und die NSF wird jetzt von einem Komitee bewährter Aktivisten geführt — trauriger, aber weiser. 


Es ist nicht empfehlenswert, eine NS-Bewegung des Jahres 2000 um einen alles beherrschenden Führer herum zu organisieren. Unser Volk 
besitzt weder die Qualitäten eines echten Führers noch die Mentalität und Akzeptanz eines solchen absoluten Herrschers. Während die Blood & Honour ihrem 
Charakter und ihrer Tätigkeit nach am besten für eine äußerst lockere Organisationsform geeignet ist, muss die NS-Partei traditionell organisiert sein —- zumindest 
solange sie auf gesetzlicher Grundlage agieren kann. Auch wenn ich persönlich den Führungsstil des Führers nicht für die heutige NS-Organisation geeignet 
finde, besteht kein Grund, ins andere Extrem zu verfallen. Unglücklicherweise neigen unsere Art von Leuten dazu, einige der schlimmsten Meckerer zu sein, 
sobald der Demokratie-Bug Fuß gefasst hat. 
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Zugegebenermaßen ist dies meist eine Plage, die die nicht-NS-populistischen patriotischen Parteien befällt, aber dennoch sollte man 
auf der Hut sein. Ein Tropfen gesunde arische Demokratie ist mehr als ausreichend. Wir müssen aus einem bereits tragikomischen System keine Parodie 
machen. Es geht über den Zweck dieses Buches hinaus, die genaue Balance zwischen Autorität und Demokratie zu analysieren und auszuarbeiten. Jede 
Organisation sollte daran arbeiten und alle Aspekte — Tradition, Situation, Charakter der Mitgliedschaft sowie Führung, lokale Gesetze - berücksichtigen, 
wobei Effizienz und Stärke die Schlüsselwörter sind. 


Die kommenden Jahre 


Wenn die Festigung unserer Positionen durch Rekrutierung bereits bestehender Nationalsozialisten und der Aufbau einer modernen 
Infrastruktur die Aufgaben von heute sind, was ist dann in Zukunft zu tun? Nun, die ganze Idee, eine nationalsozialistische Organisation zu leiten — Blood & 
Honour oder eine NS-Partei — besteht darin, Einfluss und schließlich die totale Macht für unsere Bewegung und ihre Ideologie zu gewinnen. Nicht gerade 
ein einfacher Job und definitiv keiner, der in absehbarer Zeit vorbei ist. Alle Träume vom schnellen Erfolg - sei es durch die Wahlurne oder den Lauf einer 
Waffe — sind ebenso falsch wie gefährlich. Die Hoffnung, Menschen durch einfache Lösungen (= Illusionen) für sich zu gewinnen, kann Ihnen kurzfristig 
Popularität verschaffen, aber bald werden die Menschen entweder Ihre Fantasien durchschauen oder enttäuscht und frustriert über den Mangel an 
signifikanten Fortschritten gehen. Als Nationalsozialisten müssen wir uns der Realität stellen und lernen, damit zu leben. Wir haben einen langen, langen 
Weg vor uns. Und das richtige Schuhwerk haben wir am besten gleich dabei, und zwar Stiefel statt Loafer! 


Es ist nicht sicher, ob wir gewinnen oder verlieren. Das ist die traurige Tatsache. Der einzige Trost ist, dass wir, was auch immer 
passiert, unsere Pflicht getan haben, und wenn wir versagen, wird die ganze Welt verlieren. Auf keinen Fall können die Zionisten eine Welt ohne die 
zivilisierende und stabilisierende Wirkung der arischen Rasse regieren. Auch die Auserwählten werden im Schlamm ertrinken. Und die Erde wird von einer 
aussterbenden Rasse von Sub-Sapiens geerbt, die von Krankheiten geplagt, betäubt von der gewaltigen Last einer verkrüppelten Zivilisation und von der 
Rückkehr der Dschungelmacht herausgefordert wird. 


Aber wir haben immer noch eine Chance zu gewinnen. Wir haben das Heilmittel für die Störungen der Erde. Wenn wir das Rezept für 
Fortschritt und Machtergreifung finden, dann geht es nur noch darum, bis zum letzten Kampf durchzuhalten. Ob die NS-Bewegung als Inspirator, Katalysator, 
Speerspitze oder als Hauptkraft einer nationalen Revolution fungieren wird, ist unmöglich zu sagen. So wie es keine Gewissheit gibt, wo diese Revolution 
zuerst ausbrechen wird. Egal was passiert, die NS-Bewegung jeder weißen Nation hat die Pflicht, ihre Arbeit fortzusetzen und sich auf den Aufbau ihrer 
eigenen Bewegung und die Entwicklung einer Strategie zu konzentrieren, die zu ihrer eigenen passt, während sie Unterstützung von den nationalen 
revolutionären Kräften anderer Länder sucht und Wissen mit ihnen teilt Heim-Szenario. 


Religiöse/kulturelle Organisationen 


Es gibt viele davon, sowohl von der „heidnischen“ als auch von der „christlichen“ Sorte. Meistens und aus offensichtlichen Gründen 
arbeiten sie nicht sehr gut zusammen. Allerdings findet man Anhänger beider Lager in politischen Organisationen und Parteien vereint. Ich selbst bin 
vielleicht das, was man als Agnostiker bezeichnen könnte, und es ist glücklicherweise nicht der Zweck dieses Buches, sich mit religiösen Themen zu 
befassen. In den USA gibt es eine lange Tradition des christlichen Aryanismus sowie einen populären Trend zum modernen Odinismus. Obwohl die erste 
Kategorie politisch stärker und aktiver sein mag, hat die zweite einen höheren kulturellen Wert für unsere Sache, lässt unsere alten Instinkte und Werte 
wieder aufleben und führt unser Volk zurück zu seinen Wurzeln. Einige der allerbesten NS-Zines widmen sich verschiedenen Aspekten des religiösen oder 
kulturellen „Wotanismus“ (der Begriff wird sehr locker verwendet, muss ich betonen). Davon abgesehen werde ich die wichtige Rolle, die Gruppen wie die 
Identity Christian Aryan Nations und der Ku Klux Klan bei der Vereinigung weißer Aktivisten aus ganz Amerika sowie vieler Europäer gespielt haben, nicht 
kleinreden. 

Diese religiösen und kulturellen Organisationen spielen beide eine wichtige Rolle im gesamten NS-Kampf. Weder religiöser Fanatismus und 
Fantasien noch historische Obsessionen und kulturelle Mythen sollten jedoch unsere Augen von der eigentlichen Essenz unseres Kampfes ablenken, 
nämlich dem politischen Kampf um die Sicherung der Existenz unserer weißen Rasse. 


Nicht-NS-Organisationen 


Grundsätzlich gibt es für Nationalsozialisten und Nationalrevolutionäre vier Möglichkeiten, mit Non umzugehen 
Nationalsozialistisch-patriotische oder nationalistische Organisationen: 


1. Ignoriere es. 


2. Widersetzen Sie sich. 
3. Arbeiten Sie damit. 


4. Machen Sie mit. 
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Die Wahl hängt von der Politik in Ihrem Land ab. Sind NS-Organisationen legal oder verboten? Gibt es eine erfolgreiche Nicht-NS-Organisation, die 
für uns von Interesse ist? Ist sie uns/unserer Ideologie gegenüber freundlich oder feindselig? Ist sie nur populistisch, stark patriotisch oder gar 


nationalistisch? 


Wenn NS-Organisationen noch legal sind, würde ich dringend vorschlagen, dass sich die NS-Bewegung auf ihre eigenen Aktivitäten konzentriert und die nicht- 
NS-,Alternative“ ignoriert. Vor allem, weil alle Arbeitskraft und Konzentration im eigenen Lager gebraucht werden. Aber auch, weil die NS-Organisation höchstwahrscheinlich 
viel kleiner ist als die vom System anerkannte patriotische Partei, und zu viel Aufmerksamkeit darauf schwächere Seelen tatsächlich weg und in die größere und 
„glamourösere“ und definitiv sicherere Alternative führen könnte - trotz allem NS Argumente dagegen. Was hier gesagt wird, trifft hauptsächlich auf die vielen populistischen 


Parteien in West- und Osteuropa zu. 


Es könnte jedoch Ausnahmen geben. Wenn die Nicht-NS-Gruppe (offen oder heimlich) unserer eigenen Gruppe gegenüber freundlich ist, sollte eine Art von 
Zusammenarbeit aufgebaut werden. Höchstwahrscheinlich sehr diskret, denn jede nicht-NS-patriotische Partei würde ihrem „Image“ in den Augen der Demokratie ernsthaft 
schaden, indem sie mit den „bösen Nazis“ flirtet. Auch die Nationalsozialisten sollten vorsichtig sein. Zu intime Beziehungen könnten, wie oben angedeutet, mehr 
opportunistische Elemente vom Nationalsozialismus weg und in die Wärme der demokratischen Gesellschaft führen. Die bekanntesten Beispiele für Parteien, die in diese 


Kategorie fallen könnten, sind die britische NF und BNP(?), die französische FN(?) und die deutsche NPD und Volksunion(?). 


Wenn die Nicht-NS-Organisation offensichtlich nicht nur nicht nationalsozialistisch ist, sondern sich dieser Ideologie tatsächlich aktiv widersetzt und auf einer 
Welle des Pseudonationalismus reitet, versteht es sich von selbst, dass eine aktive Haltung gegen eine solche Partei von größter Bedeutung ist. Je erfolgreicher es ist, desto 
notwendiger ist es, es als das aufzudecken, was es ist: ein politischer Schwindel, der von politischen Schmugglern und Betrügern angeführt wird. Die Partei des Österreichers 
Jörg Haider ist ein solches Beispiel. Von Anfang an missbrauchte er geschickt nationalistische Gefühle und Argumente, aber als er zu einer mächtigen Position aufstieg, 


verkaufte Haider schnell. Bevor er sich vollständig entblößte, täuschte er tatsächlich viele ehrliche Nationalisten — sowohl der NS- als auch der Nicht-NS-Variante. 


Es kann eine Zeit kommen, in der eine totale Zusammenarbeit unvermeidlich ist. Wenn der Nationalsozialismus verboten ist und es keine anderen - eher 
unterirdischen - Möglichkeiten gibt, kann der tatsächliche Beitritt zu einer Nicht-NS-Organisation akzeptabel sein. Es besteht natürlich die Möglichkeit, eine eigene 
Alternativorganisation zu gründen — an der Grenze zum Nationalsozialismus. Aber ein solches Outfit zu führen, kann sich als schwierig erweisen. Sie verlieren die 
einzigartige Anziehungskraft und Inspiration des NS-Faktors und die Möglichkeit neuer Verbote ist immer da. Die ZOG können den Nationalsozialismus mehr oder 


weniger „definieren“, wie sie wollen. 


Zusätzliche Bemerkungen 


Nur noch ein paar Worte zu strukturellen Fragen. „Demokratische“ Parteien lieben es, ihre Organisationen nach Alter und Geschlecht aufzuteilen. 
Theoretisch sollten sich Jugendabteilungen und Frauengruppen nicht nur auf diese spezifischen Gruppen konzentrieren, sondern auch als spezielle Rekrutierungsvehikel 
fungieren. Ich persönlich bin der Meinung, dass eine solche Segregation eher dazu neigt, die Jugendlichen und die Frauen von der Hauptorganisation und damit auch von 


den wichtigeren politischen Aktivitäten und Entscheidungen zu trennen. 


In der B&H-Bewegung wäre eine separate Jugendorganisation einfach unmöglich. Die große Mehrheit ihrer Unterstützer ist von vornherein jung, und die kleine 
Minderheit der Veteranen wäre - trotz ihres jugendlichen Umfelds und vielleicht auch ihres eigenen „jungen“ Charakters — nicht geeignet, das Tagesgeschäft einer 


Organisation wie Blood & Ehren. 


Soll es eine spezielle Frauengruppe geben? In diesem Stadium denke ich nicht. Wir haben einen Mangel an gebildeter und professioneller Führung, 
sowohl bei Männern als auch bei Frauen. Es besteht immer die Gefahr, dass Personen, die in der Spitzenorganisation wirklich gebraucht werden, mit der Leitung einer 
Frauenorganisation — oder einer Jugendfront — beauftragt werden. Besonders die Frauengruppe wird eine Menge harter und frustrierender Arbeit brauchen, aufgrund der 
leider geringen Anzahl von Mädchen und Damen, die zu diesem Zeitpunkt innerhalb unserer Bewegung sind oder von ihr angezogen werden. Tatsächlich ist die Vermischung 
der Geschlechter wünschenswert, sowohl weil wir alle Arbeitskräfte (unabhängig vom Geschlecht) brauchen, die wir bekommen können, als auch wegen der unbestreitbaren 
Rekrutierungskraft des weiblichen Elements. 


Verzeihen Sie mir, dass ich „sexistisch“ klinge, aber welche Art von Leuten wollen sich einem rein männlichen Outfit anschließen ...? 


Es besteht auch die Gefahr, ein aktives Mädchen an die Spitze einer Miniatur-„Frauenfront“ zu stellen und damit nicht nur ein großes Kapital für die 


Hauptorganisation zu verlieren, sondern auch einen „Burn-out“ zu riskieren, indem man Überstunden macht, um etwas Bewährtes aufzubauen in diesem Stadium ziemlich 


sinnlos sein. 
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Arische Männer und arische Frauen ergänzen sich gegenseitig und sollten Seite an Seite arbeiten. Aber es gibt Fälle, in denen 
die Männer sich kaum bemüht haben und die Frauen die Initiative ergriffen haben. Solche Organisationen haben natürlich das Recht zu existieren 
und haben sich auch im Gesamtkampf der Bewegung als sehr nützlich erwiesen. Zugegeben, sie sind rar gesät, aber als leuchtende Beispiele 
valkyrischer Macht möchte ich das Netzwerk um das hervorragende Magazin „Sigrdrifa“ und die WAU (Women for Aryan Unity) mit Niederlassungen 
in mehreren Ländern erwähnen. 


Zwar hatte die NSDAP mehrere Jugendgruppen und Frauenorganisationen. Aber hier sprechen wir über ein Phänomen, das 
ziemlich spät in der Entwicklung dieser Partei von einer 7-Mann-starken Gruppierung zu einer Massenbewegung auftrat, die schließlich die totale 
und absolute Macht über die deutsche Gesellschaft und das Volk ergriff. 


Wenn der Tag kommt, an dem eine neue NS-Partei nur noch einen Bruchteil dieser Macht erreicht, können wir die Frage erneut 
stellen. Bis dahin sollten wir alle vereint in einer eng verbundenen Bewegung stehen und handeln, unabhängig von Geschlecht und Alter, vereint 
allein durch unseren Willen und unsere Fähigkeit zu kämpfen. 


Andererseits könnten sich für eine Nicht-NS-Partei, die an normalen parlamentarischen Aktivitäten beteiligt ist, Vorteile aus 
solchen getrennten Einheiten ergeben. Aber diese müssen erscheinen, wenn ein echter Bedarf für diese Art von Parteistruktur besteht — nicht nur, 
weil es auf dem Papier beeindruckend aussieht. 
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Kapitel 3: 
PROPAGANDA 


Propaganda ist notwendig, um neue Leute für unsere Sache zu interessieren. Aber es ist auch notwendig, den anderen Nationalsozialisten zu zeigen, welches 
Maß an Aktivität und Professionalität Ihre Organisation erreicht hat. Denken Sie daran, dass sich dies in dieser Phase als wichtiger erweisen könnte, als die 
illusorischen und manchmal mythischen „Massen“ zu erreichen. Es gibt höchstwahrscheinlich mehr unorganisierte, „altgediente“ Nationalsozialisten als „neue“ 


potenzielle Nationalsozialisten. 


Daher sollte sich ein Großteil unserer Propaganda an unsere eigene Marke von Menschen richten. Ein Muss für Blood & Honour, das meist in 
einem bereits mehr oder weniger nationalsozialistischen Umfeld agiert. In diesem Stadium gilt dasselbe für die meisten NS-Organisationen. Sie müssen unter 
ihresgleichen rekrutieren und eine Plattform auf denen aufbauen, die bereits hartgesottene (aber vielleicht nicht organisierte) nationale Revolutionäre sind. 


Bei nicht-NS-nationalistischen oder populistischen Parteien sollte sich der Großteil der Propaganda an die allgemeine Bevölkerung richten 
um nicht nur Mitglieder, sondern auch Sympathisanten und Wähler zu gewinnen. 


(Ich habe in diesem Kapitel kein Lehrmaterial wie Kurse und Bücher aufgenommen. Sicherlich, unsere Feinde brandmarken 
diese als „Propaganda“, aber sie sind es nicht - weder semantisch noch charakterlich.) 


Propaganda definiert sich nach Art und Inhalt. Es gibt viele Formen der Propaganda, aber sie alle sollten die nationalsozialistische Idee darstellen 
— zu welchem Thema und in welchem Stil auch immer. Hier ist eine Liste der gebräuchlichsten Propagandamittel: 1. Flugblätter und Plakate 2. Zeitungen, 
Zeitschriften, Zines 3. CDs 4. 
Videos 5. Internet 6. Konzerte 7. 


Versammlungen/ 
Demos/Märsche 
8. Radio/TV 9. 


Ornat (T-Shirts, Pins, Aufnäher, Fahnen, 
Schals etc.) 


Lassen Sie uns einfach schnell die Liste durchgehen. 


Flugblätter und Plakate gehören weitgehend der Vergangenheit an. Zeitungen und Zeitschriften sind immer noch einflussreich, haben 
aber gegenüber dem Internet erheblich an Boden verloren. Laut einer zionistischen Quelle besteht eine 20-prozentige Wahrscheinlichkeit, auf einer „Nazi*- 
Webseite zu landen, wenn Sie nach dem Wort „Holocaust“ suchen! CDs sind natürlich das Ding der Gegenwart. Es gibt sicherlich mehr als tausend 
verschiedene White Pride/White Power/Rock Against Communism/Viking Rock-Titel mit insgesamt mindestens zwei Millionen CD-Kopien - plus natürlich alle 
Kopien auf Kassetten, gebrannten CDs und mp3-Versionen. Videos haben diese atemberaubenden Zahlen nicht erreicht, aber Unternehmen wie NS88, Warrior 
Videos und Ainaskin haben mehr als hundert Titel veröffentlicht, die von alten Propaganda-Wochenschauen aus dem 3. Reich bis zu den neuesten 
Konzertvideos reichen. Plus die legendäre Kriegsberichter- Serie von WP-Propaganda im „MTV“-Stil. Politische Versammlungen verlieren — leider — gegenüber 
den vielen WP-Konzerten. Es ist notwendig, wie es die skandinavischen B&H-Filialen tun, das ideologische Element des politischen Treffens mit der stärkeren 
propagandistischen Wirkung der Rockkonzerte zu kombinieren. Aufgrund des Mangels an Arbeitskräften finden Demos nicht so häufig statt, wie sie sein sollten, 
und Märsche noch seltener. Die Kombination dieser wichtigen Demonstrationen von Aktivismus und Stärke mit einem attraktiven Rekrutierungsaufruf wie 
einem Konzert hat sich als ziemlich effizient erwiesen. NS-Radiosender existieren, sind aber wenige und weit voneinander entfernt. Das bekannteste, Radio 
Oasen, sendet aus den Hauptquartieren der dänischen nationalsozialistischen Bewegung. Es gibt auch Radiosender mit einem mehr oder weniger NS-Profil, 
die über die Staaten verstreut sind. Dennoch erreichen sie relativ wenige und werden als Propagandamittel weit überschätzt. Was das Fernsehen betrifft, 
haben Sie das ausgezeichnete „Race and Reason“ im amerikanischen Kabelfernsehen. 


Aber weltweit ist das Fernsehen als NS-Propagandainstrument so gut wie nicht existent. Und wenn Radio überbewertet wird, dann wird der Wert von T-Shirts, 
Pins, Aufnähern etc. definitiv unterschätzt. Hier haben wir die „Modewelt“ der „Nazis“, die die Jugend formt und den Menschen auf der Straße unverblümte, 


aber klare Botschaften gibt. 


Einige Propagandainstrumente bedürfen weiterer Kommentare. 
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„Propaganda verteilen“ war früher mehr oder weniger gleichbedeutend mit dem Verteilen von Flugblättern. Große Kampagnen, die Städte und Vorstädte mit 
Propagandablättern bedeckten, waren früher das wahre Zeichen einer effizienten Bewegung. Und wenn Sie es außerdem schafften, einige Wände und 
Fenster mit Ihren (meist provokanten) Plakaten zu bedecken, waren Sie im richtigen Geschäft! Leider war die Gesamtwirkung dieser arbeitsaufwändigen und 
teuren Operationen minimal. Zumindest wenn es die Bemühungen einer NS-Gruppe wären. Um der täglichen Massenpropaganda der ZOG-Zeitungen etwas 
entgegenzusetzen, braucht es mehr als ein - oft noch dazu schlecht gedrucktes — Flugblatt. 

Und die Chance, nicht nur einen „Nazi“ zu finden, sondern auch einen, der durch diese Flugblätter tatsächlich zum Einsatz gebracht würde, war und ist 
mikroskopisch klein. Für eine Nicht-NS-Partei, die sich im Wahlkampf engagiert, macht die massenhafte Verteilung von Flugblättern vor einer Wahl noch Sinn, 
aber für die NS-Bewegung sollten andere Instrumente Vorrang haben — sowohl auf finanzieller als auch auf aktivistischer Ebene. 

Sorgfältig geplante Blitzangriffe, bei denen Flugblätter in begrenzten Bereichen verteilt werden, können jedoch nützlich sein. Besonders um ein großes Ereignis 
herum, das alles sein kann, von einem Fußballspiel bis hin zum Besuch eines unerwünschten Menschen in Ihrer Nähe. Sie müssen sich nicht damit abfinden, 
solche Flugblätter millionenfach zu verteilen. Das richtige Ziel zu treffen, führt fast immer zu einer großen Berichterstattung in den Medien. Nun, die Person, 

die mit einer Kopie Ihrer gedruckten Nachricht zur Presse rennt, wird meistens vom negativen Typ sein. Das macht nicht wirklich viel aus, solange das Flugblatt 
zu einem beliebten oder kontroversen Thema gut geschrieben und professionell produziert ist. Eine gute Idee ist es, die Adresse Ihrer Organisation in fetter 
Schrift oben auf der Broschüre zu drucken und nicht den üblichen 10-Pence-Text unten auf der Rückseite. Dadurch haben Sie gute Chancen, dass Ihre 
Adresse sowie Ihre Botschaft in Ihrer Lokaltageszeitung gedruckt werden. Das bedeutet, dass kostenlose Werbung von weit mehr Menschen gelesen wird, als 
Sie jemals hoffen könnten, durch Ihren eigenen Vertrieb zu erreichen. Sicherlich wird es auf die eine oder andere Weise verzerrt. Journalisten und Redakteure 
sind keine Freunde von Patriotismus und Nationalsozialismus. Dennoch werden diejenigen, die bereits Neigungen in unsere Richtung haben, den größten 

Teil, wenn nicht den ganzen Mülljournalismus durchschauen. Und indem Sie in den Zeitungen erscheinen, zeigen Sie sich Freund und Feind als aktive Einheit. 


Plakate funktionieren eher auf die gleiche Weise. Man muss nicht unbedingt die ganze Stadt verputzen (aber der Anblick wäre toll!). Ein paar 
strategische machen meistens den Trick. Zum Glück, denn Poster sind teuer zu drucken und leichte Ziele für rote Nägel (und ich denke nicht an elegante 
Damen...). Wenn Sie den alten Trick anwenden, den Kleber mit winzigen Glasstückchen zu mischen, fügen Sie dem Ganzen einen blutigen Hauch von 


Schmerz hinzu ... 


Während echte Zeitungen in NS-Kreisen eher wenige sind (die meisten erscheinen in den USA, wie The New Order, NS Kampfruf, WAR und The Truth At 
Last, und fast immer monatlich oder zweimonatlich), gedeihen Zeitschriften und sogenannte Zines. Leider tauchen zu viele ein- oder zweimal auf und 
verschwinden dann, um nie wieder gesehen zu werden — genau wie die Abonnementeinnahmen, die Sie an irgendein Postfach geschickt haben. Aber um fair 
zu sein, es gibt einige verdammt gute, und das schon seit einiger Zeit. American Resistance und das schwedische „Nordland“ setzen neue Maßstäbe in 
Sachen Präsentation: glänzend und farbenfroh. Das ist im Prinzip natürlich hervorragend, kann aber in der harten Welt des Nationalsozialismus nach hinten 
losgehen. Flashy Resistance zog das Interesse der amerikanischen Steuermafia auf sich und wurde dann mit voller Wucht von ZOG getroffen, was dazu 
führte, dass sein alter Herausgeber von Weiß zu Gelb und dann offensichtlich transparent wurde, als er vollständig aus der Bewegung verschwand. Es 
brauchte ein paar gute Männer, viel Energie und viel Kapital, um es wieder in Gang zu bringen. „Nordland“ war ein noch kostspieligeres Projekt. Und es half 
nicht, dass seine Leserschaft auf diejenigen beschränkt war, die die schwedische Sprache verstehen konnten. Schweden hatte sicherlich einen großen Anteil 
an der Rockindustrie und den Kunden von White Power. Aber es war nicht wirklich genug, um die Kosten für ein solches Magazin zu rechtfertigen. Und die 
rechtliche Verfolgung seiner Verleger und die Terrorkampagne der Medien gegen seine potenziellen Kunden führten sowohl zum finanziellen Bankrott als 
auch zum politischen Zusammenbruch. All das Lob ausländischer NS-Gruppen und Zines half da nichts. 


Also, was ist die Moral? Nun, ich hoffe, das hat uns gelehrt, Realisten zu sein. Selbst wenn wir unser ganzes Kapital in den Papierkorb stecken, wird es keine 
Zeitschrift geben, die dem üblichen kapitalistischen Standard entspricht. Farben in Hülle und Fülle und eine glänzende Papierspur werden Ihnen unter Ihren 
eigenen Respekt und Bewunderung einbringen, aber um welchen Preis? Für ein englischsprachiges Magazin kann es sich angesichts des enormen 
Marktpotenzials lohnen. Aber für kleinere Länder? Auf keinen Fall. Die Notwendigkeit einer regelmäßigen und kontinuierlichen Veröffentlichung überwiegt 
jederzeit den Luxusfaktor. Damit meine ich nicht, dass wir in unseren Veröffentlichungsbemühungen billig sein sollten. Gutes Aussehen ist wichtig, aber nur 
bis zu einem gewissen Grad. Noch wichtiger ist natürlich der Inhalt. Und dass es auch Mittel gibt, um das Magazin über Wasser zu halten. Wir sollten auch 
nicht vergessen, dass wir uns als nationale Revolutionäre bald wieder im Hinterhof der Druck- und Verlagshäuser wiederfinden werden. Es besteht definitiv 
kein Grund, sich verderben zu lassen und arroganten Größenwahn den vernünftigen Realismus auslöschen zu lassen. 


Was den Inhalt unserer Beiträge betrifft, so liegt das natürlich im Ermessen des Herausgebers. Wir brauchen eine vielfältige Presse, die alle Aspekte unseres 
Glaubens abdeckt, aber am besten im Lichte des Nationalsozialismus. Ich verwende bewusst dieses Wort und nicht „ausschließlich“. 

Es gibt einige gute Zeitungen, Zeitschriften und Zines, die aus einem oder mehreren Gründen (einige gut, andere nicht) auf die Idee des Nationalismus, 
Patriotismus oder manchmal sogar Populismus beschränkt sind. Sie können wertvolle Informationen enthalten (insbesondere ihre Berichterstattung) und trotz 
ihrer ideologischen Mängel verdienen sie sowohl eine sorgfältige Lektüre als auch ein jährliches Abonnement. 

Aber stellen Sie sicher, dass Sie diese Zeitungen als Ergänzungen zur NS-Presse sehen. 
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Zwar können die NS-Medien oft nicht an Größe und Regelmäßigkeit der weniger kontroversen Zeitschriften heranreichen, aber was 
den NS-Zeitschriften an Aussehen und Anzahl fehlt, machen sie meist inhaltlich wett. Vergessen Sie auch nicht, dass der Verkauf von NS-Papieren 
eine wichtige und oft lebensnotwendige Einnahmequelle für die NS-Gruppe ist. 


In den letzten fünf Jahren hat das Internet die Zeitschriften als Hauptkommunikationsmittel der NS-Bewegung abgelöst. Es gibt eine 
große und wachsende Zahl von „Nazi“-Websites, und meistens sind sie sowohl professionell als auch von ausgezeichnetem Inhalt. Und der E-Mail- 
Dienst hat kostspielige und riskante Telefonate und langsame „Schneckenpost“ weitgehend überflüssig gemacht. 

Dann haben wir die Chat-Kanäle wie IRC, wo es viele Nationalsozialisten gibt. Diese Chats können wertvoll sein, um Menschen zusammenzubringen 
und über Politik zu diskutieren, Probleme zu lösen, Differenzen beizulegen und im Allgemeinen Kameraden zusammenzubringen. 

Doch viel zu viele nutzen diese Kanäle als Forum für Klatsch und Verleumdung sowie infantile Obszönitäten. Die Amerikaner sind die schlimmsten 
Übeltäter, aber die Europäer folgen schnell, schließe ich leider. Hier brauchen wir unbedingt eine eigene „Netzuhr“. Machen Sie die Eindringlinge, 
Unruhestifter und Perversen ausfindig, die sich hinter der Sicherheit schicker „Nazi“-Spitznamen „amüsieren“! 


Das Internet gibt uns endlose Möglichkeiten. Aber seien Sie auf der Hut. Die Zensoren von ZOG versuchen ständig, die Freiheit des 
Netzes zu sabotieren. Schließen Sie sich mit wahren Libertären zusammen und schützen Sie unsere Rechte auf freie Meinungsäußerung. Es ist 
unser letztes, aber größtes Resort. Überschätzen Sie andererseits die Wirkung Ihrer Web-Propaganda nicht. Manche ziehen sich in die Leichtigkeit 
und Sicherheit ihrer Computerwelt zurück. Sie sollten bedenken, dass das Netz ohne wirkliche Beteiligung und konkrete Aktivität nichts als virtuelle 
Realität ist. 


Nun zum zweiten großen Propaganda-Durchbruch: der CD. Die erste White-Power-Musik (die Kriegshymnen des 3. Reiches nicht 
mitgezählt) entstand in den politischen sechziger Jahren. Sowohl Klan-orientierte Sänger wie Johnny Rebel als auch Nazis wie Odis Cochran & 
the Three Bigots nahmen Vinyl-Singles und EPs mit starken weißen rassistischen Texten zu klassischer Country- und Westernmusik auf. Heute 
existieren all diese erstaunlichen Aufnahmen auf CD, aber zwei Jahrzehnte lang geisterten sie in überwiegend mittelmäßigen Kassettenversionen 
durch die NS-Szenen Europas. Dann erschienen lan Stuart Donaldson & Skrewdriver, und nichts war jemals wie zuvor. White Power war in die 
Musikwelt gekommen! Zunächst — abgesehen von einigen legendären Singles und EPs - nahmen Skrewdriver und die anderen vom White-Noise- 
Trend inspirierten WP-Bands (sowohl britische als auch deutsche) ihre Musik für Rock'O'Rama auf, ein deutsches Semi-Underground-Punk-Label. 
Später nahm ein echtes NS-Label — Rebelles Europ&ens - eine Reihe von LPs mit mittlerweile klassischen WP-Bands aus ganz Europa auf, 
darunter Dirlewanger, Lionheart und No Remorse. Dennoch war die Musik kaum mehr als eine aufregende Neuheit. Die eigentliche Wirkung kam 
mit der Compact Disc. Der Sound von White Power und die Botschaft von Aryan Pride fanden ihren Weg zu Tausenden von strahlenden weißen 
Ohren auf der ganzen Welt. Eine ganz neue Jugendkultur war im Entstehen! 


Das war die Chance, auf die die NS-Propagandisten gewartet hatten und die sie sich glücklicherweise — dank Blood & Honour, der 
eigenen Organisation von lan Stuart — nicht entgehen ließen. Die WP Musikmaschine produziert seit Anfang der 90er Jahre in einem steten Strom 
nationalistische und nationalsozialistische CDs. Und sie werden sowohl im Aussehen als auch in der Leistung immer professioneller. Keine weiße 
Community ist ohne ihre WP-Rock-Fans, und keine weiße Nation ist ohne ihre WP-Künstler. Auch die Vielfalt der Musikstile wächst, darunter Oil, 
Punk, Rock, Rock'n'Roll, Heavy Metal, Black Metal, Trash Metal, Death Metal, Pop, C&W, Folk und sogar Techno. 


Tja, das sieht doch aus wie ein Märchen, oder? Leider hat das glänzende Cover von Progress eine dunkle und manchmal hässliche 
Rückseite. Zehntausende von CDs bedeuten Millionen von Dollar — eine attraktive Spielwiese für gewinnsüchtige Unternehmer. 
Unsere Leute sind im Allgemeinen weder von Beruf noch von Instinkt Geschäftsleute. Daran ist nichts wirklich falsch. Viele mögen sagen, es sei 
ein positiver Beweis für Idealismus. Wenn Sie jedoch mit viel Geld aus einem blühenden, multinationalen Unternehmen zu tun haben, wird dieser 
Mangel an Wissen, Erfahrung und Unternehmergeist Ihr eigenes Urteilsvermögen sowie die Geschäfte, an denen Sie beteiligt sind, ernsthaft 
schädigen. Unsere Mitarbeiter sind möglicherweise keine Unternehmer und Frauen, aber sie sind nicht immun gegen Gier und Neid. Unzählige 
Geschichten von Konflikten, die aus der nationalistischen Plattenindustrie stammen, erzählen eine sehr traurige Geschichte von zerbrochener 
Kameradschaft, erbitterten Fehden und aggressiven Kampagnen. In dieses Chaos mischt sich der reine Profiteur ein. Getrieben von Geldgier statt 
von politischen Ambitionen, die den Betrieb wie ein reibungsloses Unternehmen und nicht wie eine plumpe politische Organisation führen, wird 
diese Person zwangsläufig mit den saftigen Stücken der CD-Deals enden. Nun, ich sage nicht, dass die Menschen, die Vollzeit arbeiten, nicht 
entlohnt werden sollten. Diese riesige und wichtige Operation ausschließlich auf idealistische, aber sporadische Hilfe zu stützen, hat sich als 
katastrophale Entscheidung erwiesen, die eher auf pseudo-ideologischen Fantasien als auf den harten Tatsachen des Lebens basiert. Aber wir 
sollten nicht vergessen, dass dies UNSERE Sache ist, unsere Propaganda und letztendlich unsere Gelder, die wir von unseren Unterstützern 
einstecken, die unsere Musik und unsere Texte hören wollen. Mit anderen Worten, wir haben das Recht auf unseren Anteil. Auch hier gilt, dass die 
Größe dieses Anteils von unserer eigenen Fähigkeit abhängt, dort einzusteigen und gute Arbeit zu leisten. Dann gibt es keinen Platz mehr für die Taschendiebe unserer 
Es mag politisch nicht korrekt und schon gar nicht sachlich sein, aber auch die Rock'n'Roller selbst sind schuld. 
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Es gibt sogenannte WP-Künstler, die sich kaum besser benehmen als musikalische Prostituierte, die von einer WP-Plattenfirma zur 
anderen laufen (höchstwahrscheinlich weniger WP-geneigt), um einen besseren Deal oder eine luxuriösere Produktion zu bekommen — besessen 
von unverschämten Tantiemenforderungen und bereit, sich sowohl moralisch als auch politisch zu verkaufen, um finanzielle Belohnungen zu erhalten. 
Natürlich sollten die Künstler für ihre Arbeit entschädigt werden, aber ihre Ansprüche sind nicht wichtiger als die anderer Genossen - viele, die nie 
einen Cent für ihre politischen Aktivitäten bekommen, die sie möglicherweise beide Jobs, Familien und Freiheit gekostet haben. 

Die meisten dieser Idealisten erleben nie die Sonnenseiten des NS-Lebens: Orte ohne Gitter vor den Fenstern besuchen, von Hunderten oder 
Tausenden von Fans statt von wütenden Jungen in Blau oder Rot begrüßt werden, eher die Chance bekommen, die Songs Ihres Lebens zu spielen 
statt halb zu Tode geprügelt zu werden, lieber Freibier und Spirituosen ausgeschenkt zu bekommen als eine Geldstrafe oder eine Gefängnisstrafe. 


Es ist offensichtlich leicht, sich an lan Stuart zu erinnern, den Schöpfer des White Power Rock und Gründer von Blood & Honour. 
Schwieriger scheint es für einige, in die Fußstapfen dieses Kriegers auf der geraden und schmalen Straße des arischen Stolzes, der Tapferkeit und 
des Opfers zu treten! 


Die CDs sind nicht nur eine Mega-Spendenaktion für die Bewegung. Es ist auch vielleicht der wichtigste Propagandabote. Daher müssen 
wir ihren Inhalt untersuchen und analysieren. Sind alle WP-Texte gute Propaganda? Erstens, nur ein Dummkopf — oder die Ankläger von ZOG — 
nehmen diese Rocktexte wörtlich. Sie sind keine politischen Programme, Erklärungen oder Befehle. Wie jede andere populäre Musik ist sie 
Unterhaltung für eine bestimmte Art von Menschen, die beim Zuhören Trost und - in unserem Fall - hoffentlich allgemeine Inspiration finden. Einige 
nationalistische CDs enthalten Texte, die extrem gewalttätig und/oder rassistisch sind. Andere berühren das Thema Politik kaum. Sie können 
zwischen der Macht der Politik und der Leidenschaft des Stolzes wählen. „Wenn es arisch ist, ist es gut!“ sollte die allgemeine Regel beschwören. 
Aber ganz so einfach ist es leider nicht... 


Meistens sind es nicht die CDs an sich, die Probleme bereiten. Alle Musiker geben ihr Bestes und ich kenne keine CD, die unserem Credo 
tatsächlich widerspricht. Es mag nicht ganz gehen, aber die nationalistischen Gefühle sind immer da. 
Wenn nicht, fällt es einfach nicht in die Kategorie Musik, die wir überhaupt diskutieren. Vielmehr mache ich mir manchmal Sorgen um die Entwicklung 
der Band oder die Quelle, aus der die CD-Produktion stammt. Leider gibt es zu viele Beispiele von Bands, die die Botschaft ihrer Texte mit jeder 
neuen Veröffentlichung allmählich abgeschwächt haben. Es sind vielleicht keine drastischen Veränderungen, aber alles läuft auf die Gefahr hinaus, 
den Fans den Eindruck zu vermitteln, dass Radikalismus im Allgemeinen und Nationalsozialismus im Besonderen vielleicht keine so gute Idee sind. 
Für diesen politischen Rückzug mag der/die Künstler mehrere Gründe haben. Es könnte Forderungen von den Plattenfirmen geben, sich an die 
unterdrückenden Gesetze dieses Landes anzupassen, was verständlich und allgemein akzeptabel ist. Aber es besteht immer die Möglichkeit, dass 
der Entertainer einfach seine Meinung geändert hat — aus aufrichtigen persönlichen Gründen oder (ich glaube meistens) aus Angst, dass ZOG in 
irgendeiner Weise sein Leben als darstellender Künstler stören könnte. In solchen Fällen stellt der Sänger/die Band kein positives Vorbild oder keine 
Inspirationsquelle mehr dar. Im Gegenteil, junge Fans könnten dem Beispiel des Künstlers folgen und dann werden Feigheit und Opportunismus 
plötzlich zu Tugenden! Der Sinn aller Propaganda ist es, die Menschen zu uns zu führen, nicht von uns weg. Besonders bitter ist das, wenn die 
Untertanen tatsächlich in „unserer Hand“ waren, nur um von vermeintlichen Verbündeten von uns wieder vertrieben zu werden. 


Manche Künstler können dem Druck ehrlich gesagt nicht standhalten. Sie sind zu respektieren, wenn sie ernsthaft weiterhin eine 
patriotische Botschaft auf einem Niveau verbreiten wollen, das sie selbst ertragen können. Aber völlig inakzeptabel ist die Dummheit bestimmter 
sogenannter NS-Outfits, die diese Künstler als etwas bewerben, das sie einfach nicht sind. Egal wie populär ihre Musik ist, wie professionell sie auf 
der Bühne auftreten, sie sind keine Nationalsozialisten oder Revolutionäre (und behaupten dies meist nicht einmal). Und sie sind mit Sicherheit keine 
Anführer unserer Bewegung - da einige glücklicherweise gefaltete Organisationen versucht haben, einige der populistischsten Rockstars zu 
brandmarken. Darüber hinaus ist es geradezu ekelhaft, wenn einige der profitgierigsten Händler, die nationalistische Musikliebhaber ausnutzen, 
bewusst versuchen, unsere Musik zu entpolitisieren, um rechtliche Probleme zu vermeiden und mehr CDs über „Mainstream“-Kanäle zu verkaufen. 
Wenn ein deutsches Label, das CDs von einem Großteil der großen Namen der WP-Musik herausgebracht hat, den Slogan „Keine Politik, nur Musik“ 
prägt und auf seine verfluchten Scheiben stempelt, dann sind die Dinge wirklich aus dem Ruder gelaufen. Durch ihre Taten haben sich diese 
aalglatten Händler aus unseren Kreisen ausgeschlossen. Es ist höchste Zeit, dass auch unsere Künstler das begreifen und aufhören, mit 
Außenstehenden herumzuspielen 


Unsere einzige Chance, die Kontrolle über den CD-Markt zurückzugewinnen, besteht darin, zu lernen, wie man ein professionelles 
Geschäft führt. Stöhnen und Stöhnen wird nicht ausreichen. Allerdings kann manchmal etwas Druck auf die widerspenstigeren Elemente erforderlich 
sein. Es klingt nicht „nett“, aber wir können einfach nicht zulassen, dass unser wichtigstes Propagandainstrument sich in einen orientalischen Basar 
verwandelt. Und es sind die Radikalen, die sowieso die Rechnung bezahlen müssen. Während die Revolutionäre ihren Tag vor Gericht haben, lachen 
die Geldmacher von der CD-Fabrik bis zur Bank. Wie gesagt, das ist unser Ding. Aber andererseits müssen wir lernen, damit zu leben und es uns 
nicht durch törichte Leichtsinnigkeit und wilden Dilettantismus aus der Hand gleiten zu lassen. 
CDs spielen in unserer Propagandashow eine dominierende und spektakuläre Rolle. Eine etwas weniger glänzende, aber in vielen Aspekten eng mit 
der Musikindustrie verbundene Rolle spielt das Internet. Hier können wir für unsere Produkte werben und unsere Meinung gegenüber Millionen 
potenzieller Unterstützer mehr oder weniger frei äußern. 
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Abgesehen von einem gewissen infantilen Missbrauch der Chat-Kanäle hat die Bewegung ihre Cyber-Karten extrem gut gespielt. 
Leicht zu erlernen und zu minimalen Kosten haben junge Pioniere des Nazi-Raums ein überwältigendes Angebot an NS-, Nationalisten-, 
Revisionisten- und Skinhead-Websites geschaffen. Hier ist der Himmel buchstäblich die Grenze. 


Es gibt jedoch ein „aber“. Achten Sie darauf, sich nicht völlig vom Cyber-Charme verführen zu lassen. Bei all seiner Herrlichkeit 
kann es niemals die konkreten, oft weit weniger aufregenden, aber ebenso oft weitaus gefährlicheren Aktivitäten direkt in der Realität des irdischen 
Kampfes ersetzen. Es ist einfach, eine virtuelle Neue Ordnung aufzubauen, aber das ist wirklich nichts weiter als eine schicke Version der alten 
Märchen, eine digitale Beschreibung unserer Träume und Hoffnungen. Es sollte Sie inspirieren, es sollte Interesse und Anhänger wecken. 

Aber es ist immer noch eine Fata Morgana. Die Realität erfordert Blut, Schweiß, Tränen, Opfer und harte Arbeit. Nichts für Nerds also. Und für die 
Krieger, Gladiatoren und Berserker, die wir suchen, gibt es keine einfache Abkürzung, keinen virtuellen Ersatz — nur die verdammte Realität. 


Das bringt uns natürlich zu dem konkreteren und riskanteren Geschäft, unsere Präsenz und unsere Ansichten der Öffentlichkeit 
zu demonstrieren. Ein halbes Jahrhundert Geschichte, die von den Siegern des 2. Weltkriegs geschrieben wurde, und die Berichterstattung der 
ZOG-Lakaien in den Medien haben den Großteil der Bevölkerung gründlich programmiert. Wir sind weder politisch korrekt noch die Guten in den 
Augen der Öffentlichkeit. Im Gegenteil, wir werden allgemein als das schlimmste Übel seit den Tagen des verstorbenen Grafen Dracula angesehen. 
Natürlich nicht von allen, aber diejenigen, die geheime Sympathien haben, halten sie aus Angst vor dem Verlust gesellschaftlicher Positionen gut 
versteckt, und die meisten unserer sogenannten Unterstützer zögern immer noch, ihre NS-Gefühle öffentlich öffentlich zu demonstrieren. Das lässt 
die wenigen tapferen Herzen. Es gibt viele Folgen einer winzigen Gruppe tapferer „Nazis“, die mit einem Mob aus rotem Abschaum kämpfen. Unsere 
Herzen bluten für diese Tapferen, aber ich muss trotzdem sagen, dass ihre Opfer in den meisten Fällen vergeblich oder sogar kontraproduktiv 
waren. (Das kann ich wahrheitsgemäß sagen, da ich persönlich an mehreren solcher ungleichen Schlachten teilgenommen habe.) Die Öffentlichkeit 
wird einen „Nazi“ zu diesem Zeitpunkt nicht lieben. Dann sollten sie ihn wenigstens fürchten. Öffentlich eine Niederlage zu zeigen - egal, wie mutig 
Sie aufgetreten sind - ist keine gute PR. Niemand liebt einen Verlierer, fürchte ich. Und um ehrlich zu sein, wer außer einem politischen Masochisten 
fühlt sich von einer blutigen Niederlage angezogen? Weit davon entfernt, unsere Feinde zu verletzen, bauen diese Aktionen im Harakiri-Stil 
tatsächlich ihre Stärke und ihr Selbstvertrauen auf. 


Spektakuläre Demos und Märsche sollten mit dem Risikofaktor entsprechendem Personal durchgeführt werden. Wir sollten 
zumindest eine faire Chance haben, jeden möglichen Straßenkampf zu gewinnen. Nun, wir müssen nicht unbedingt in der Mehrheit sein (in diesem 
Stadium sind wir selten), aber wir sollten (und meistens tun wir das) eine Mehrheit an aggressivem Siegeswillen haben. In den letzten Jahren haben 
sich die Dinge an dieser Front mit dem neuen Zustrom junger Kämpfer zu unserer Bewegung radikal verbessert. Eine Tatsache, die die pseudo- 
intellektuellen Skinhead-Kritiker und Combat-18-Anhänger beschämen sollte! 


Die Versammlungstätigkeit unserer Bewegung wurde in den letzten Jahren ganz von WP-Konzerten dominiert. 
Dies ist sowohl zum Guten als auch zum Schlechten. Positiv ist, dass die Konzerte eine grandiose Anziehungskraft haben und auch - zumindest 
theoretisch — große Gelder für unsere Sache generieren. Aber zu viele Konzerte sind das Werk privater Initiativen korporativer Art. Mit anderen 
Worten, das aus diesen Ereignissen generierte Geld fließt aus den Taschen der Nationalisten in die Taschen der Profiteure. 
Viele Organisationen lassen dies zu, weil sie selbst nicht in der Lage sind, solche Shows zu organisieren. In solchen Fällen sollten sie versuchen, 
ihr eigenes Handeln zu erhellen, und bis sie selbst dazu in der Lage sind, sollten sie von diesen Privatunternehmern eine Art NS-Steuer verlangen. 
Schließlich bekommen diese geldverdienenden Musikmänner ihr Geld von unseren Leuten und die Unterhaltung von unseren Bands. Genauso wie 
sie die Künstler entschädigen müssen, sollen sie mit einem Gewinnanteil an die lokale NS-Bewegung beitragen, die ohnehin meist sowohl die 
Sicherheit, das Publikum und die Kunden versorgt. Gleichzeitig sollten sich die politischen Kader aktiver in die eigentlichen Shows einbringen. Ein 
Konzert ohne eine politische Botschaft jenseits der Texte der Rockstars ist bestenfalls unvollständig und schlimmstenfalls Zeitverschwendung. (Ich 
habe sogenannte „Gedenkkonzerte“ erlebt, bei denen der betreffende Märtyrer nicht einmal erwähnt wurde!) Blood & Honour Scandinavia hat es in 
dieser Hinsicht vorgemacht und den feurigen Polit-Agitator mit dem mitreißenden Sound der White-Power-Musiker kombiniert. 


Und denken Sie daran, dass Sie kein Konzert haben müssen, um Leute anzulocken. Tatsächlich wollen unsere Kameraden 
manchmal nur über Politik diskutieren oder auf gelassene Weise einen unserer Helden ehren. Und manchmal sollte man nur die rein politischen 
Kader anziehen wollen. Das bedeutet nicht, dass diese Zusammenkünfte in irgendeiner Weise langweilig sind. Eine sorgfältig vorbereitete 
majestätische Umgebung in einer feierlichen Atmosphäre oder eine durch und durch politische Manifestation mit faszinierenden Rednern könnten 
beeindruckender und herzergreifender sein als der professionellste und radikalste Rockkünstler. Ich habe beide persönlich miterlebt und möchte 
besonders die von Hungaria Skins organisierten Waffen-SS-Aufmärsche in Budapest erwähnen, die Adolf-Hitler-Feiern sowie viele der 
Rekrutierungstreffen der schwedischen NSF und die legendären Rudolf-Hess-Aufmärsche von DNSB und Blood & Ehre Dänemark. 
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Und vergessen Sie bitte nicht die guten alten Socials, wo sich unsere Leute einfach treffen, Meinungen austauschen, Boy- oder Girlfiend 
oder vielleicht neugierige Kameraden aus der Nachbarschaft oder Arbeit mitbringen. Sie treffen sich in der örtlichen Kneipe, im Caf& oder in der Bierkneipe — oder 
sogar bei Ihnen zu Hause; ein wenig trinken, viel reden (OK, ich weiß, manche kehren diese Reihenfolge gerne um...), WP-Musik hören und im Allgemeinen eine 
gute Zeit haben. Auch das ist Propaganda. Viele wurden von der Bewegung einfach durch das Bedürfnis nach sozialem Leben, enger Kameradschaft und einem 
gemeinsamen Lebenszweck angezogen. Natürlich müssen auf solche grundlegenden Ereignisse eine gründliche Aufklärung und ernsthafterer Aktivismus folgen, 
aber lassen Sie den sozialen Teil nicht los. Es ist notwendig — sowohl um die Menschen bei uns zu halten als auch um die Stimmung hoch zu halten. Gemeinschaft 
ist die wesentliche Plattform aller revolutionären Kräfte. 


Wir haben jetzt die Formen der Propaganda gründlich besprochen. Ebenso wichtig ist der Inhalt Ihrer 
Propaganda und ihre Richtung. Welche Themen sollten betont werden, welche sollten vermieden werden, wie präsentieren Sie Ihren Fall und wem gegenüber? 


Ihr Ziel sollte idealerweise die gesamte weiße Bevölkerung sein. Dies ist jedoch aufgrund begrenzter Ressourcen weder praktikabel noch 
möglich. Ich habe bereits erklärt, wie Nationalsozialisten sich darauf konzentrieren sollten, diejenigen zu organisieren, die unsere Ansichten bereits teilen, sich 
aber — aus irgendeinem Grund — dafür entschieden haben, sich nicht zu organisieren oder ausgestiegen sind. Für diese Menschen ist eine professionelle und 
positive Präsentation wichtiger als das Thema selbst. Sie müssen ihren Glauben an die Möglichkeiten und Potenziale aktiver Beteiligung erneuern oder zumindest 
stärken. Daher dürfen die Schablonen, die Rechtschreibfehler und das hysterische und oft unbegründete Geschwafel von einst nicht wiederholt werden. Das 
Netz ist ein gutes Maß für den Fortschritt und die Professionalität, die die Bewegung heute erreicht hat. Ebenso der Großteil der Zeitschriften und die meisten 
CDs. 


Natürlich sollte auch Propaganda, die sich an andere als NS-Leute richtet, gut produziert sein. Aber hier ist der Inhalt genauso wichtig wie 
die Qualität. Dabei müssen wir im Auge behalten, welchen Zweck die spezifische Propaganda hat. Wollen wir neue Mitglieder werben, Öffentlichkeit suchen, 
neue Sympathisanten gewinnen oder Stimmen gewinnen? Um neue Mitglieder anzuwerben, bedarf es mehr als ein bisschen Propaganda. Das ist und sollte zu 


Recht ein langer Prozess sein, der sowohl Propaganda als auch Aufklärung und Motivationsaufbau umfasst. Aber der erste Schritt besteht darin, die Menschen 
tatsächlich zu erreichen, und manchmal ist die Öffentlichkeitsarbeit der Medien am effizientesten. Ich sage nicht, dass jede Werbung gute Werbung ist, aber die 
Presse ist hungrig darauf, Zeitungen zu verkaufen, und „Nationalsozialismus“ ist (zumindest in ihren eigenen Augen) ein definitiver Verkaufsschlager. Ein bisschen 
manipulative Propaganda könnte mit wertvoller Berichterstattung belohnt werden. Im vollen Bewusstsein, dass es sich um ein gefährliches Spiel handelt, das 
manchmal nach hinten losgeht, glaube ich dennoch, dass wir von der „Schockwirkung“ unseres politischen Radikalismus profitieren können und sollten. Ein 
Meister dieser manipulativen Propagandakunst war Commander George Lincoln Rockwell von der American Nazi Party. 


Wie auch immer, Sie können sich natürlich nicht darauf verlassen, dass die ZOG-Presse Ihr Sprachrohr ist. Bestenfalls haben sie ein 
allgemeines Interesse geweckt und das um den Preis großer Feindseligkeit. Aber die letzteren werden ohnehin kaum den Weg in unser Lager finden. Für eine 
Organisation wie Blood & Honour ist die Zustimmung der öffentlichen Meinung nie das Problem. Die Ansichten durchschnittlicher ZOG-Sklaven sollten für B&H 
irrelevant sein. Es sollte seiner Natur nach seine Propaganda an die Jugend in einer Form richten, die von der Jugend geschätzt wird, und mit einer Botschaft, 
die bei den radikalsten und unzufriedensten Fraktionen der weißen Jugend Anklang findet. Dasselbe gilt für alle nationalsozialistischen Organisationen, deren 
Zielgruppe natürlich nicht auf Jugendliche beschränkt sein sollte. 


Massenpropaganda ist wirklich nur etwas für Populisten und Nationalisten, die durch Wahlen repräsentiert werden wollen. In diesen Fällen 
sind die natürlichen Themen der Propaganda diejenigen, die von den Mainstream-Parteien ignoriert werden, wie Einwanderung, kulturelle Verzerrungen, die 
NATO, die Europäische Union usw. Der Populist wird den Themen eine wirtschaftliche Wendung geben, während die Nationalisten mit der Bedrohung der 
nationalen Identität spielen können und Souveränität. Solche Bemühungen sind, wie ich oft genug gesagt habe, ziemlich vergeblich. Aber wenn Ihnen die ZOG- 
Gesetze des Landes keine andere Wahl lassen, dann sollten Sie versuchen, jeden Einfluss zu nutzen, den Sie haben, um der ansonsten vereinfachten Botschaft 
einen NS-Touch zu verleihen. 


An wen auch immer Sie Ihre Propaganda richten, die allgemeine Regel lautet, keine vulgäre und primitive Sprache zu verwenden. (Ich 
schließe die WP-Musikszene aus, wo die Texte von jugendlichen Instinkten gefärbt sind und eher Ausdruck politischer Emotionen als politischer Botschaften 
sind.) Grobheit bringt Sie nicht nur schnell in Konflikt mit ZOGs Zensurgesetzen gegen „Rassenhass“. ist in den meisten Fällen auch kontraproduktiv. Selbst die 
Primitiven und die blinden Hasser erwarten keine Botschaft, die ihren dunkelsten Träumen ähnelt. Sie brauchen keine Überdosis, um anzuschalten. Und ehrlich 
gesagt, sind das die Art von Menschen, auf die wir uns konzentrieren sollten? Ich sage nicht, dass solche Leute nicht gebraucht oder überhaupt nicht gewollt 
sind. Es gibt Zeiten, in denen aller Intellektualismus und nette Absichten zugunsten der Macht des Rohlings zurücktreten müssen. Und wird politische Aufrichtigkeit 
an ihrer Raffinesse gemessen? Aber im Allgemeinen gibt es weder Bedarf noch Nutzen für Vulgarismen. Das soll nicht heißen, dass die Propaganda niemals 
radikal sein sollte. Natürlich sollte es. Aber Radikalismus ist nicht dasselbe wie eine Ansammlung von Schimpfwörtern und Beleidigungen. So wie unprovozierte 
körperliche Angriffe auf Einwanderer kontraproduktiv sind und Sie ohne triftigen Grund einsperren, sind Hasstiraden nur negative Signale. Einwanderung ist das 


Problem, und es wird von den verräterischen Politikern des unterdrückerischen und fremden ZOG-Regimes verursacht. 
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Kritisieren Sie das Phänomen und richten Sie Ihren Zorn gegen die Politiker. Sie sind dein Feind, sie sind die Feinde deines Landes 
und deiner Rasse. Machen Sie sie auch zum Feind Ihrer Landsleute! 


Die Juden sind seit der Geburt des Nationalsozialismus das Lieblingsthema unserer Literatur. Die „jüdische Frage“ ist von äußerster 
politischer Bedeutung und das Bewusstsein für die zionistische Gefahr ist für alle nationalen Revolutionäre wesentlich. 
Der Propagandawert dieser Angelegenheit ist jedoch minimal. Die Menschen im Allgemeinen sind darauf konditioniert und programmiert, durch eine 
massive Verzerrung historischer Fakten und Unterdrückung politischer Realitäten Sympathie für Juden zu empfinden. Wenn die „Auserwählten“ in unserer 
Propaganda erwähnt werden müssen, sollten sie als Zionisten und nicht einfach als „Juden“ bezeichnet werden. Dies ist sowohl ein akzeptablerer Begriff 
als auch eine bessere politische Beschreibung. Damit stellen Sie Politik statt Rasse in den Mittelpunkt und können sogar gegen die Kosmopoliten selbst 
Anklagen wegen „Rassismus“ erheben. Denken Sie daran — und stellen Sie sicher, dass auch andere nicht vergessen — dass die Vereinten Nationen (von 
Anfang an ein wahr gewordener zionistischer Traum) den Zionismus tatsächlich als Rassismus gebrandmarkt haben und dass dies die Ideologie ist, mit 
der der Staat „Israel“ seine Besetzung rechtfertigt des arabischen Landes und Vertreibung, Unterdrückung und Verfolgung der semitischen Palästinenser. 


Propaganda kann grob und vielleicht zynisch als die attraktivsten Teile Ihrer Ideologie bezeichnet werden. 
Denken Sie daran, dass es, obwohl es ein Mittel zum Zweck ist, Ihren Zweck sabotieren wird, wenn es nicht ehrlich und wahrheitsgemäß ist. Wir haben 
die ganze Zeit die intensiven Scheinwerfer von ZOG auf uns gerichtet, also lassen Sie sich nicht von Lügen und dummen Einschüchterungen erwischen. 
Sie sollten sich auch nicht vom billigen Nervenkitzel des Opportunismus davon abhalten lassen, unbequeme Wahrheiten zu sagen, oder Ihre radikalen 
Überzeugungen aufgeben. Einfach auf den Nagel schlagen und losschlagen. Die Leute werden Sie hören und sich fragen, was Sie bauen. Am Ende ist 
das eigene selbstlose und idealistische Beispiel die beste Propaganda! 
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Kapitel 4: 
GEWALT UND TERROR 


Ein heikles Kapitel, aber nicht so wesentlich und herrschsüchtig, wie unsere Feinde glauben (oder zumindest allgemein glauben 
werden). Dennoch sollte kein Thema undiskutiert bleiben, und angesichts der Schwere seiner Folgen werde ich vorsichtig vorgehen, um keine 
Missverständnisse hervorzurufen — weder bei Freund noch Feind. 


In der Schule wurde uns beigebracht, dass nur diejenigen, die keine Argumente haben, Gewalt anwenden, nur um den Unterricht mit einer guten 
Chance zu verlassen, in eine blutige Schlägerei über einige jugendliche Meinungsverschiedenheiten verwickelt zu werden. Mit anderen Worten: Theorie ist das 
eine, die Realität das andere. 


Das mag zynisch erscheinen und definitiv nicht „politisch korrekt“, aber es gibt so viele Grade von Gewalt, wie es Gründe dafür gibt. 
Die instinktive Gewalt der Selbstverteidigung ist natürlich für die Gesellschaft im Allgemeinen am akzeptabelsten. Weniger attraktiv mag die 
sportliche Gewalt von Hooligans erscheinen - einzeln oder in organisierten Gruppen. Das Gleiche gilt für die gelegentliche Straßengewalt von 
Skinheads (die in den andauernden Bandenkriegen zwischen Anarchisten und Einwanderern auf der einen Seite und patriotischen Skins auf der 
anderen tatsächlich reines Selbstüberleben sein kann). Und die Biker der MC-Clubs haben eine lange Tradition von Gewalt in allen Formen und 
Formen. Es ist leicht, diese Menschen als „hirnlose Schläger“ und „kriminelle Schläger“ zu verachten und zu verurteilen. Nicht so einfach, aber 
viel konstruktiver ist es, diese aggressive Energie politisch zu nutzen. Wenn der ‚richtige Patriot“, der eine Demonstration machen möchte, mit 
dem blutrünstigen roten Mob konfrontiert wird, bin ich mir sicher, dass er oder sie wünscht, es gäbe mehr „Schläger“ und „Brecher“ in unserem 
eigenen Lager. Wer sonst sollte die Kolonnen unserer Sicherheitskräfte bilden? 


Es gibt auch eine andere Art von Gewalt, die zumindest in einigen europäischen Ländern allgemein akzeptiert ist, nämlich 
die aggressiven Massendemonstrationen. Wenn die Bauern Frankreichs sich energisch gegen den staatlichen Ausverkauf und die Brutalität der 
Polizei wehren können, sollte es moralisch nichts Falsches daran geben, Gewalt anzuwenden, um sein Volk und sein Land zu verteidigen. Und 
wenn Gewalt einen Sinn hat, muss sie stärker sein als die der Opposition. Das ist reine Logik, scheint aber dennoch ständig betont zu werden. 
Zögernde Halbheiten werden Sie verprügeln, genauso wie es Ihre Organisation unter den Stiefel Ihrer politischen Feinde bringen wird. 


Rote setzen auf Gewalt. Nicht, weil sie ihrer eigenen dummen Rhetorik nicht glauben, sondern weil sich Gewalt aufgrund ihres 
zahlenmäßigen Vorteils als effizienter erwiesen hat. Und natürlich die Tatsache, dass ein Schlag auf den Kopf eines „Nazis“ Sie selten mit dem 
Gesetz in Konflikt bringt und Sie meistens zum Helden der Presse macht. Wie lange sollen wir uns von diesen anarchistischen Schlägern, die 
die Drecksarbeit der Kapitalisten, Kommunisten und Zionisten erledigen, erniedrigen und verspotten lassen? 


Pazifismus ist etwas für dumme Träumer und genetische Schwächlinge. Gewalt als Selbstverteidigung ist selbstverständlich und 
unbestritten. Andererseits gilt Angriff als die beste Verteidigung. Wohin führt uns das also? Niemand würde leugnen, dass die Nationalisten und 
rassenbewussten Weißen (sowie die gesamte arische Rasse) in all den Jahren, seit Adolf Hitler in einem Berliner Bunker sein Leben für unsere 
Rasse gab, in der Defensive waren. Ist es nicht höchste Zeit, sich zu wehren? 


Das ist sicherlich eine suggestive Argumentation, oder? Es könnte leicht interpretiert werden, dass es an der Zeit ist, diese 
Waffen zu ergreifen und zurückzuschießen. Nun, es ist nicht die Zeit! Viel zu viele mutige Kameraden wurden von ZOG aus dem Verkehr 
gezogen, weil sie mit Waffen und Granaten gespielt haben. Und ich verwende dieses Wort bewusst, denn in 88% der Fälle sprechen wir nicht 
von Leuten, die Waffen benutzen, sondern sie sammeln sie — versteckt (aber offensichtlich nicht gut genug!) oder stolzieren damit herum und 
ziehen ZOG-Agenten wie Fliegen an das Sammelsurium. In den meisten der verbleibenden Fälle war eher aggressive Frustration der Zündfaktor 
als sorgfältige revolutionäre Planung. Ausnahmen sind natürlich The Order und einige andere besser organisierte und gut geplante gewalttätige 
Streiks gegen das ZOG-Regime. Was Organisationen betrifft, die bei ihren Operationen offen Gewalt anwenden, so ist Combat 18 meiner 
Meinung nach nicht nur die bekannteste, sondern auch eine der sehr, sehr wenigen, die es derzeit gibt. Und selbst C18 ist —- zumindest derzeit 
— nicht sehr aktiv an der operativen Front. 


Je mehr Organisationen und Einzelpersonen es gibt, die über revolutionäre Gewalt SPRECHEN. Die meisten sind aufrichtig, 
aber es gibt zweifellos auch feindliche Provokateure und Scheingruppen unter ihnen, die versuchen, ehrliche Patrioten in illegale Situationen zu 
locken und sie dann in die Falle zu locken. Beispiele hierfür sind Legion. 


Und leider ist Aufrichtigkeit keine Garantie für Intelligenz, tatsächliche Aktivität oder Erfolg. Diejenigen, die den riskanten 
Weg des aktiven statt des theoretischen bewaffneten Widerstands wählen, sollten es sich nicht nur zweimal überlegen, bevor sie sich auf solch 
gefährliche Untergrundaktivitäten einlassen. Die Untergrungzelle sollte auch ihre Operationen sorgfältig planen und jeden Kontakt mit denen 
vermeiden, die am legalen Teil des Kampfes beteiligt sind — um ihrer eigenen Sicherheit willen, aber auch um die normale politische Arbeit nicht 
zu gefährden, indem sie diese Organisationen mit subversiver Gewalt und was auch immer in Verbindung bringt als Terrorismus bezeichnet werden. 
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Was die etablierten NS-Bewegungen und vaterländischen Parteien anbelangt, so können sie sich offensichtlich nicht an Akten des 
politischen Terrorismus beteiligen, diese initiieren oder gar aktiv unterstützen. Andererseits beschämen die erbärmlichen Angriffe bestimmter „gemäßigter“ 
Gruppen (einige nennen sich selbst traurig „B&H“), die Akte direkter Gewalt zu ihrer eigenen unbedeutenden Sicherheit verurteilen, nicht nur die Feiglinge, 
sondern spalten weitaus schlimmer die Bewegung als Ganzes. 


In dieser Phase ist es wichtig, einen klaren Überblick über die Situation zu haben, in der sich die Nationalsozialisten sowie alle 
weißen Patrioten befinden. Daher müssen wir uns einige wichtige Fragen stellen. Was ist Terrorismus? Sind es nur die klassischen „mad bomber“ oder 
die bewaffneten Guerillagruppen? Wer sind die größten Terroristen? Diejenigen, die absichtlich versuchen, unsere Bürgerrechte zu neutralisieren, unsere 
politische Freiheit zu minimieren, unser historisches Erbe lächerlich zu machen, unsere nationale Kultur zu pervertieren, unser Volk zu vermischen und 
schließlich unsere Rasse auszurotten? Oder diejenigen, die sich — im Gefühl, keine andere Alternative zu haben - mit Gewalt wehren? 


Die Medien und andere linke Institutionen glorifizieren schnell jeden bewaffneten Widerstand, der von ihrer eigenen Seite kommt. 
Kurden werden unterdrückt und haben daher das Recht, sich nicht nur in der Türkei, sondern in ganz Europa an Terrorakten zu beteiligen. Ebenso die 
muslimischen Kosovo-Albaner und die Tschetschenen. Und natürlich jede Gruppe indischer Roter in Lateinamerika. (Die IRA, solange der Sozialismus 
den Nationalismus überwindet, und die Palästinenser, solange sie keine ernsthafte Bedrohung für „Israel“ darstellen.) Auch die mordenden Roten 
Brigaden Italiens und die Baader-Meinhof-Gruppe in Deutschland gaben den Rotwein-Radikalen etwas ab herrliche Nervenkitzel. Tatsächlich predigen 
überall in der westlichen Welt kommunistische und anarchistische Gruppen am verrückten Rand den gewaltsamen Sturz des kapitalistischen Systems. 
Sie werden in Ruhe gelassen, während jede nationalistische Gruppierung, auch wenn sie die Anwendung von Gewalt andeutet, verfolgt, strafrechtlich 
verfolgt und verboten wird. Der offensichtliche Grund ist, dass diese verrückten Linken nicht nur keine wirkliche Bedrohung für ZOG darstellen, sondern 
tatsächlich ZOGs eigene politische Gangster sind, denen es erlaubt ist, herumzulaufen und Chaos anzurichten, um den wirklichen Widerstand sowohl 
gegen Marxisten, Kapitalisten als auch Zionisten physisch auszulöschen. nämlich die nationalistische Opposition. 


Ein Beispiel aus Schweden zeigt genau, was ich meine: Während in Helsingborg die Klage des Kanzlers von „Justice“ gegen drei 
Nationalrevolutionäre von B&H wegen der Verbreitung von White-Pride-Musik stattfand, brannten rote Brandstifter das Studio der nationalistischen 
Rockband Ultima Thule in Nyköping nieder . Während die rechte Hand von ZOG versucht, die patriotischen Rock-CDs zu beschlagnahmen (und schließlich 
zu verbrennen), brennt die linke Hand die CD-Quelle sofort nieder! Was ist mit der Kunstfreiheit passiert? Wie können es diese Heuchler wagen, über die 
symbolische Verbrennung von perverser und subversiver Literatur im 3. Reich zu jammern , während diese Quasi-Demokraten aktiv oder passiv die 
Unterdrückung der kulturellen Freiheit unter ihrer eigenen Herrschaft zulassen? Welche Signale setzen die ZOG-Täter mit solchen Aktionen aus? Es ist 
eine reine Aufstachelung zur Terrorismusbekämpfung. 


Wenn das nicht genug ist, wie wäre es damit: Dieser Fluch auf die wirkliche europäische Einheit, das „jüdische Judentum“ von 
Bankiers und Bürokraten, Kosmopoliten und Verrätern, führt eine hysterische Kampagne gegen Österreich, weil es sein demokratisches Wahlrecht in der 
Regierung von Österreich ausübt seine eigene Wahl (ich wette, ZOG bedauert, dass Ostmark jetzt kein Teil ihrer bundesdeutschen Provinz ist!), während 
sie gleichzeitig jeden Kommunisten, Prokommunisten oder Postkommunisten in anderen europäischen Regierungen akzeptiert und milliardenschwere 
Geschäfte macht mit der größten kommunistischen Diktatur aller Zeiten, nämlich Rotchina. 


Wie gesagt, es ist verlockend, mit Ideen des bewaffneten Widerstands, terroristischen Sabotageaktionen und dem gewaltsamen 
Sturz des ZOG-Jochs zu kokettieren. Und die unterdrückerischen Herrscher von heute, die sich an verschiedenen Graden des staatlich sanktionierten 
Terrors beteiligen, haben niemanden außer sich selbst die Schuld an den Ausbrüchen des sogenannten „Nazi“-Anti-Terrors. Die moralische Verantwortung 
liegt allein bei denen, die die Rechte anderer unterdrücken und deren Existenz bedrohen. Lassen Sie das glasklar sein. 


Aber ist es klug, die wenigen Optionen, die uns die sogenannte Demokratie noch gibt, ganz zu lassen? Ich persönlich denke, wir 
sollten versuchen, innerhalb des Systems zu arbeiten - im Rahmen des Zumutbaren. Es gibt Prinzipien und Ideen, die wir vertreten, die niemals 
kompromittiert werden können, was auch immer das Regime von uns verlangt. Und manchmal sind Gewalttaten, Abwehrmaßnahmen oder gegebenenfalls 
Repressalien unvermeidbar. Aber wir sollten meiner Meinung nach versuchen, die Möglichkeiten zu nutzen, die uns die heutigen Gesetze tatsächlich geben. 


Manche sind anderer Meinung. Dies muss respektiert und nicht verurteilt werden. Niemand hat ein garantiertes Rezept für den Sieg. 
Im Gegenteil, der Rebell könnte auf die Erfolgsgeschichte der NS-/nationalistischen Nachkriegsbewegung verweisen, die eine scheinbar endlose Reihe 
von Fehlschlägen aufweist. Aber wer sowohl sein eigenes Leben als auch das seiner Mitstreiter und vielleicht sogar Unbeteiligter riskiert, trägt eine große 
Verantwortung, die er nicht auf die leichte Schulter nehmen sollte. 
Ohne geistiges Training und körperliche Fitness werden diese Menschen den Sabbat nicht überstehen, und obwohl ihr Heldentum und ihre Initiative 
bewundert werden können, kann diese Bewunderung niemals den Verlust tapferer Kameraden durch Inkarnation oder Liquidation für vergebliche 
Bemühungen wettmachen. 
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Dieses Buch ist in erster Linie ein Handbuch für die politische Arbeit, geschrieben von und für Blood & Honour-Unterstützer. Es 
ist kein Feldhandbuch für den Guerillakrieg. Letztere sind von den meisten Survival-Outfits aus leicht zugänglich. Bücher zu diesem Thema reichen 
von Handbüchern der US-Armee bis hin zu anarchistischen Kochbüchern. Ich beabsichtige daher nicht, auf kriegerische Operationen näher einzugehen. 
Ich möchte nur sagen, dass es sogar in dieser Angelegenheit mehrere Verhaltensschulen gibt. Sie haben diejenigen, die an die relativ neue Strategie 
des führerlosen Widerstands glauben, was bedeutet, dass kleine Zellen einer winzigen Gruppe nationaler Revolutionäre (einschließlich Ein-Mann- 
Operationen) unabhängig handeln und das ZOG-System durch direkte Gewalt- und/oder Sabotageaktionen angreifen. 

Der Satz wurde von dem bekannten amerikanischen NS-Aufrührer Louis Beam geprägt, der ihn folgendermaßen beschreibt: „Umgekehrt ist das 
LETZTE, was Bundesschnüffler wollen, wenn sie in der Sache eine Wahl hätten, tausend verschiedene kleine Phantomzellen, die sich 
gegenüberstehen ihnen. Es ist leicht zu sehen, warum. Eine solche Situation ist ein nachrichtendienstlicher Alptraum für eine Regierung, die darauf 
aus ist, alles über ihre Gegner zu wissen. Die Federals, die in der Lage sind, zu jeder Zeit eine überwältigende Zahl, Arbeitskräfte, Ressourcen, 
Informationsbeschaffung und Fähigkeiten anzuhäufen, brauchen nur einen Brennpunkt, um ihren Zorn zu lenken (dh Waco). Ein einziges Eindringen 
in eine pyramidenartige Organisation kann zur Zerstörung des Ganzen führen. Während der führerlose Widerstand den Federals keine einzige 
Gelegenheit bietet, einen bedeutenden Teil des Widerstands zu zerstören.“ 


Ein anderer berühmter amerikanischer Nationalrevolutionär, unser Genosse John Metzger von WAR, hat es so ausgedrückt: 
„Führerloser Widerstand ist ein schicker Titel für selbststartende Fanatiker, die eine Ideologie des rassischen und persönlichen Überlebens 
angenommen haben und sich darauf vorbereiten, sie mit allen Mitteln auszuführen, brauchte das Ziel. Anspruchsvolle Organisationen sind in dieser 
Zeit Zeit- und Geldverschwendung. Das Individuum oder die kleine Zelle hält große Macht in ihren Händen. Braucht der Jude endlose Treffen, um 
ihm zu sagen, dass der Nazi der Feind ist? Braucht der Wolf eine Mitgliedskarte, um das Reh anzupirschen? Hatte der Unibomber eine Uniform oder 
eine Fahne geschwenkt? Leaderless Resistance ist nicht das Endprodukt, aber es ist das Beste in dieser Phase des Kampfes. Menschen schließen 
sich Mitgliedsgruppen an, um die Stärke der Gruppe zu spüren. Ich sage, wenn du nicht stark bist, gibt es keine Gruppe, die dich dazu machen kann.“ 


Andere sehen darin lediglich chaotische und ineffiziente Provokationen gegen die kolossale ZOG-Machtmaschine. 
Sie bevorzugen armeeähnliche Operationen im klassischen Guerilla-Stil mit zentralem Koordinator und strenger Führung der „alten“ Schule. (Für eine 
interessante und zum Nachdenken anregende Kritik an Leaderless Resistance siehe Resistance magazine, Winter 2000.) 


Ich habe dies selbst in einem Artikel in der Zeitschrift Blood & Honour Scandinavia Nr. 3 und kam zu dem Schluss, dass es auf 
beiden Seiten der Argumentation Vor- und Nachteile gibt (Überraschung, Überraschung). Es scheint, dass der LE-Stil am besten für ein Land der 
Größe und Mentalität der USA geeignet ist. Amerika hat eine lange und tief verwurzelte Tradition der Selbstjustiz, die in den europäischen Ländern 
kaum existiert. Vor allem die nordischen Gesellschaften sind viel kleiner und daher schwieriger als anonyme Einsatzkräfte zu operieren. Das bedeutet 
nicht, dass es in den skandinavischen Ländern keine Versuche gegeben hat, die Gesellschaft durch individuelles Handeln zu sabotieren. Die Roten 
begannen damit zu Beginn dieses Jahrhunderts und griffen die Tradition (wenn auch auf weitaus kümmerlichere Weise) in den sechziger und 
siebziger Jahren wieder auf. In Norwegen gab es in den siebziger und achtziger Jahren ziemlich blutige Anschläge von einsamen NS-Wölfen, 
während in Schweden nationalrevolutionäre Genossen, die schließlich in der Gefängnisorganisation Aryan Brotherhood landeten, mehrere Terrorakte 
nach den Theorien des führerlosen Widerstands verübten. Dann gab es den berühmten Fall des schwedischen sogenannten Lasermanns, der eine 
lange Reihe von Einwanderern erschoss und einen von ihnen tötete. Und die Ermordung des marxistischen Ministerpräsidenten Olof Palme in 
Schweden mag ein ultimativer Akt des führerlosen Widerstands gewesen sein oder auch nicht. 


Aber abgesehen von dem Palme-Mord, der auf eine mächtige Organisation hinter der Kündigung hindeutet, wurden alle gefasst 
— seien es rote, blaue oder braune Aktivisten. Es besteht auch die Gefahr, dass nationalistische Führer die Idee fördern, um sich der Verantwortung 
zu entziehen, oder noch schlimmer, um zu vermeiden, sich die eigenen Hände „dreckig“ zu machen. Und es ist wahr, dass der schwedische VAM 
(White Aryan Resistance) aufgrund seiner mangelnden Organisation und seiner Tendenz zu führerlosem Widerstand schließlich zusammenbrach. 
Ihre Aktivitäten waren spontan und schlecht vorbereitet — allzu oft eher das Ergebnis einer momentanen „Inspiration“ als einer sorgfältigen Strategie 
individueller Kriegsführung. 


Was ist die Antwort? Es ist — wie meistens im Leben — weder ja noch nein. In einigen Ländern ist Leaderless Resistance sehr 
empfehlenswert. In anderen, wie Deutschland, ist es durch die diktatorischen Exzesse der ZOG zu einem Muss für eingefleischte Nationalsozialisten 
geworden. (Aus der Roten Armee Fraktion wird vor den Augen der frustrierten Stasi-Beamten die Braune Armee Fraktion!) In Skandinavien - vor 
allem in Schweden und Dänemark - gibt es inzwischen gut organisierte NS-Bewegungen, die wirklich Bescheid wissen. Sie sind bereit, legal zu 
arbeiten, wenn die „Demokratie“ es zulässt. Sie sind aber auch bereit, ihre Vorgehensweise zu ändern ‚falls dies erforderlich werden sollte. Einigkeit 
bedeutet Stärke, und eine gut organisierte Bewegung starker Individuen multipliziert diese Stärke mit der Zahl ihrer Mitglieder. 
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Auf der anderen Seite arbeiten einige Genossen am besten alleine, und ihre Handlungen sind so beschaffen, dass absolute 
Anonymität erforderlich ist und keine Organisation Verantwortung übernehmen kann, ohne ihren legalen Status für immer zu verlassen. Letztes 
Jahr berichtete die Washington Post , dass die anonymen Einzelgänger, die bei Treffen erscheinen, aber nicht als Mitglieder, zuhören, sich aber 
nicht Gehör verschaffen - und dann ihren eigenen subversiven und gewalttätigen Geschäften nachgehen, laut FBI die größte Bedrohung für die 
Gesellschaft darstellen. Diese einsamen weißen Wölfe müssen respektiert und in Ruhe gelassen werden, um die schlimmsten Feinde unserer 
Rasse zu verfolgen. Sie erwarten keine Unterstützung und Hilfe, aber sie verdienen Anerkennung und Verständnis. 


Welchen Weg Sie wählen, hängt letztendlich von niemandem außer Ihnen selbst ab. Aber egal, ob Sie in einer Organisation Schulter an 
Schulter mit Ihren NS-Kameraden arbeiten oder den dunklen und einsamen Weg der individuellen Terrorismusbekämpfung gehen, Sie sollten Ihre 
ganze Energie, Ihr ganzes Herz und Ihren ganzen Verstand in Ihr Handeln stecken! 
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Kapitel 5: 
DER AKTIVIST 


Ihr Leben als nationaler Aktivist ist ein bisschen wie die Reise durch diese alten Brettspiele. Während Sie von einem Feld zum nächsten 
springen, müssen Sie oft eine Karte ziehen, die Sie entweder zum Ausgangspunkt zurückbringt, Sie Geld bezahlen lässt, Sie zum Warten auffordert, Sie 
ins Gefängnis bringt oder — auf der positiven Seite — gibt Sie eine weitere Chance zu würfeln, einen Sprung nach vorne zu ermöglichen oder Sie auf andere 
Weise zu belohnen. Es ist eine Reise mit vielen Gefahren und weniger Belohnungen, die Sie schließlich zur Endstation führt — als Gewinner oder, wenn 
viele Spieler teilnehmen, eher als Verlierer. Der Nervenkitzel liegt im Spiel, aber zu gewinnen ist immer noch der ganze Zweck der Aktivität. 


Nun, um Ihnen die Wahrheit zu sagen, im Spiel des Lebens sind die Belohnungen weniger und viel weiter voneinander entfernt als die 
Gefahren und Rückschläge. Etwas anderes zu behaupten, wäre nicht nur falsch, sondern auch sinnlos. Wir brauchen keine Spieler, die das Risiko nicht 
eingehen und die Chancen akzeptieren können. Auch die Gewinnchance ist deutlich geringer. Andererseits ist der Verlust des Brettspiels keine große 
Sache, während der Verlust im Kampf um die Macht einer Katastrophe gleichkommt, bei der niemand an zweiter Stelle steht und sogar der sogenannte 
Gewinner am Ende verliert. Das Leben auf der Erde ohne die zivilisierende, unternehmungslustige und stabilisierende Wirkung des arischen Menschen ist 
nichts als eine totale Katastrophe. 


Sie werden auf Hindernisse aller Art stoßen, wenn Sie sich in die rassistische Politik der Weißen einmischen. Und die größte Bedrohung für die 
politische „Karriere“ des angehenden Aktivisten sind weder die Roten noch die ZOG. Die wirksamsten Neutralisatoren sind im eigenen Territorium zu 
finden: Eltern, Ehefrau/Ehemann, Junge/Freundin, Lehrer, Chef, Arbeitskollegen und so weiter. Eines muss jedem klar sein, der sich an unserem Kampf 
beteiligen möchte. Sie werden nie wieder ein ganz „normales“ Leben führen, und je mehr Sie sich für unsere Sache engagieren, desto weniger normal wird 
es. Das soll nicht heißen, dass Ihr Leben „anormal“ wird. 

Sie müssen sich einfach von vielen gewöhnlichen Karrieremöglichkeiten verabschieden, diesen dreizehn Dutzend „Freunden“, diesem Freund oder Ihrer 
Freundin, die Sie vielleicht mehr für das lieben, was er oder sie von Ihnen will, als für das, was Sie wirklich sind und von dem Sie wirklich sind Natürlich die 
Seriosität, die Ihre Eltern oder Ihr Ehepartner sich wünschen und Ihre Lehrer bereiten Sie darauf vor. Ein sicheres Leben im bürgerlichen Sinne kann man 
nicht erwarten. Aber Sie werden ein bestehendes Leben führen und noch wichtiger: ein sinnvolles! 


Es ist eine traurige Tatsache und besonders hart für uns, die wir an die Werte des Familienlebens glauben und die grundsätzliche Bedeutung 
von Ordnung und Disziplin sehen, aber Sie müssen einfach jeden gut gemeinten Rat Ihrer Nächsten ignorieren, um nationalistische Beteiligung zu 
vermeiden. Wenn Sie das nicht tun, wage ich zu behaupten, dass Ihre Motivation nie so stark war und Sie den Druck des bevorstehenden Kampfes 
sowieso nie ertragen würden. Viele Eltern drohen mit allen möglichen Repressalien und teilweise sogar mit totaler Ablehnung. Meistens entsteht dies aus 
ihrer aufrichtigen Fürsorge für Sie und wird nichts als verzweifelte, sondern leere Drohungen sein. In den wenigen Fällen, in denen es tatsächlich zu einem 
totalen Bruch kommt, glaube ich, dass dies eher durch die Sorge der Familie um sich selbst als richtige Bürger verursacht wird als durch die Sorge um 
ihren eigensinnigen und widerspenstigen Sohn oder ihre Tochter. Was Freundinnen, Ehemänner und Ehefrauen betrifft, sie sollten dich für das lieben, was 
du bist, nicht für das, was du bist. Ein guter Rat: Verabreden und heiraten Sie eine Person, die Ihre Ansichten teilt. Eine Beziehung ist manchmal auch 
ohne die politischen Kontroversen schwer genug. Aus Erfahrung wissen die Veteranen unserer Bewegung, dass die politisch gemischte Ehe meist in 
Tragödie und Trauer endet — nach Jahren schädlicher Kompromisse auf beiden Seiten. 


Wenn es um unsere politischen Feinde geht, haben sie keine wirklichen Argumente gegen uns. Natürlich können sie sich dann auch körperlicher 
Gewalt zuwenden, aber meistens reicht es aus, bei ihren Gegnern ein Gefühl der Angst zu erzeugen. Viele Kameraden, die den Druck ihrer Lieben 
überstanden haben, brechen vor dieser lähmenden Angst zusammen, wenn die Presse ihre Namen und - Gott bewahre - Bilder im Zusammenhang mit 
der endlosen Reihe von „Nazi“-Enthüllungen in den Medien veröffentlicht. Na und? Was kann passieren? Nun, in einigen Fällen ist ihr Doppelleben zu 
Ende gegangen und ihre Geheimnisse wurden ans Licht gebracht. Da geht die Gewerkschaftsmitgliedschaft, weg sind die oberflächlichen Bekanntschaften, 
manche Idioten bewerfen dich mit bösen Blicken. Wieder sage ich: na und? OK, es besteht die Gefahr, dass Sie Ihren Job verlieren. Aber gehen Sie nicht 
einfach davon weg; wehren Sie sich und holen Sie sich einen guten Anwalt, um Ihnen einen fetten Entschädigungsscheck zu besorgen. Sie haben immer 
noch einige Rechte, und obwohl ZOG regiert, muss es sich immer noch an Gesetze halten, die ihren Ursprung in arischen Vorstellungen von Gerechtigkeit 
haben. Seien Sie mutig und handeln Sie wie dieser Whiteman, von dem Sie sagen, dass Sie ihn repräsentieren! Kriechen Sie niemals und lassen Sie sie 
niemals kampflos auf Ihre Rechte einfädeln. Die Menschen bewundern im Allgemeinen Tapferkeit und respektieren einen Mann mit Prinzipien. Genauso 
wie unsere Feinde solche Eigenschaften fürchten. Unabhängig von Ihren politischen Ansichten werden Sie feststellen, dass Sie auf lange Sicht 
hauptsächlich an Ihrem persönlichen Verhalten gemessen werden. Durch Ehrlichkeit und Ehre, Anstand und Furchtlosigkeit werden Sie die meisten 
negativen Auswirkungen jeglicher Medienpräsenz überwinden. 
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In Schweden wandten die vereinten ZOG-Medien außergewöhnliche Mittel an, um, wie sie es ausdrückten, „die steigende Flut 
faschistischer Gewalt zu stoppen“. Die Bloßstellung der 62 führenden Nationalisten in Schweden durch die vier größten Zeitungen sollte den 
Nationalsozialismus in diesem Land zerschlagen. Im Gegenteil, es wirkte wie ein gesunder Reinigungsprozess, der die Schwächlinge und 
Feiglinge herausfilterte und die unzerbrechlichen Hardliner zurückließ, deren Verlust jeglicher „Ehrbarkeit“ oder ihres Arbeitsplatzes ihnen nur 
mehr Motivation und Zeit gab, sich am politischen Kampf zu beteiligen. Obwohl ich glaube, dass der Hauptzweck dieser Medienkampagne darin 
bestand, mit der Neugier der Öffentlichkeit Geld zu verdienen, wurden alle echten Hoffnungen der Medienmaulwürfe, dem „Antifaschismus“ zu 
dienen, durch das tatsächliche Ergebnis von etwa einem Dutzend Artikeln über Alien-Hysterie zunichte gemacht . Tatsächlich sollten alle Länder 
erfahren, was sich auf den Seiten der schwedischen ZOG-Papiere abspielte. Dadurch würde die NS-Bewegung nicht mehr von unreinen 
Elementen belastet, die aus persönlichen Gründen die Bewegung zurückhalten und/oder unseren Kampf weiterhin in Verlegenheit bringen oder 
regelrecht schädigen würden. Der Albtraum der Prätendenten und Profiteure, Piss-Künstler und Popstars wäre der Segen unserer Bewegung! 


Natürlich gibt es auch die Grundangst vor Gewalt, die viele erst lernen müssen zu überwinden. Das ist keine Schande. 
Die meisten Menschen - auch bei uns — sind nicht gewaltbereit und eigentlich gar nicht daran gewöhnt. Ihr Charakter mag gewaltlos sein, aber 
alle gesunden Menschen haben von Natur aus einen Instinkt für Gewalt. Es kann bei bestimmten Personen und Rassen schneller an die 
Oberfläche kommen, aber jede genetisch gesunde Person wird gewalttätig reagieren, wenn ihr Leben auf dem Spiel steht. Selbst die sanftesten 
Kreaturen der Natur werden gewalttätig, wenn sie in die Ecke gedrängt werden. 


Hier können intellektuelle Studien sehr wenig tun, außer vielleicht den ideologischen Grund für Gewalt in bestimmten Situationen 
aufzuzeigen. Man muss nur seine Angst durch Training und Übung überwinden. Und das bedeutet, an Aktivitäten teilzunehmen, die in heftigen 
Konfrontationen enden könnten. Dabei sind die volle Unterstützung der Veteranen und die enge Kameradschaft der Mitstreiter unbedingt 
erforderlich. Wir alle waren einmal „Rookies“ und es liegt an den hartgesottenen Kameraden, dafür zu sorgen, dass es nicht dabei bleibt. Ich 
denke, nur sehr wenige Menschen gewöhnen sich an die gewalttätige Seite der Politik, aber Sie sollten versuchen, damit zu leben. Denn in 
unserer Situation ist es eigentlich eine traurige Tatsache des Lebens. Ich sage auch nicht, dass alle unsere Kader auf das Schlachtfeld der 
Straßendemos und Demonstrationen geschickt werden sollten. Wir müssen uns darüber im Klaren sein, dass manche Menschen in solchen 
Situationen einfach nicht gut funktionieren, und natürlich gibt es das Sicherheitselement. Es gibt diejenigen unter uns, die unter dem Deckmantel 
der Anonymität weitaus mehr erreichen können. 


Dies ist keine einfache Möglichkeit, Ärger zu vermeiden. Es betrifft diejenigen in sensiblen Jobs und Positionen, die für die 
Bewegung von Vorteil sind, wie Anwälte, Richter, Polizisten, Beamte, Banker, Journalisten usw. sowie natürlich verdeckte Eindringlinge. Dies 
war jahrelang ein lästiger Interessenkonflikt innerhalb der Bewegung. Es fiel den Führern schwer zu akzeptieren, dass einige Genossen sich 
lieber auf ihre Ausbildung und/oder Karriere konzentrierten, als sich an spektakulären politischen Stunts zu beteiligen. Zu oft war diese Skepsis 
gegenüber Motiven geboten. Wenn der NS-Anwärter eine ausgefallene Position im Leben fand, verschwand er oder sie schnell aus der Sicht. 
Wie es ein Freund von mir sarkastisch ausdrückte: „In der Bewegung sieht man nie jemanden mit einem Porsche-Auto!“ Dennoch halten einige 
dieser offensichtlichen Drückeberger an ihren inneren Überzeugungen fest, auch wenn sie darüber noch so schweigen. Mit anderen Worten, sie 
sind ein schlummernder Aktivposten für die Sache. Es liegt an der Bewegung, sie davon zu überzeugen, dass es sowohl in ihrem als auch in 
unserem Interesse liegt, dass sie sich irgendwie nützlich machen. Kontakte zu hohen Stellen sind nie verkehrt, und in unseren Kreisen sind 
solche selten, um es milde auszudrücken. Wir müssen sie daher so gut wie möglich kultivieren. Noch besser ist es, wenn die Bewegung von 
Anfang an die schulische und berufliche Laufbahn ihrer Unterstützer überwachen kann. Ich weiß, dass dies ein heikler und oft vergeblicher Job 
ist, bei dem das Risiko des Scheiterns — entweder durch Exposition oder Abbruch — groß ist. Aber die Belohnungen in erfolgreichen Fällen sind 
dann umso größer. Wir brauchen aus offensichtlichen Gründen Kontakte zur Polizei und zum Justizsystem, wir brauchen erfolgreiche 
Geschäftsleute, die uns finanziell unterstützen, wir brauchen Insider-Kontakte mit der Presse, um unseren Fall besser zu präsentieren, wir 
brauchen Kameraden mit militärischer Ausbildung für die Möglichkeit zukünftiger bewaffneter Konflikte, und so weiter. Aber wir brauchen immer 
noch den guten alten politischen Soldaten. Ohne ihn oder sie ist alles andere Energieverschwendung. Diese Kategorie von Kameraden wird 
immer die dominierende sein und daher das Hauptziel dieses Feldhandbuchs. 


Es ist nicht der Zweck dieses Kapitels, Ihnen genau zu sagen, was zu tun ist. Das hängt allein von Ihren eigenen Fähigkeiten und 
Vorlieben ab. Was jedoch von Ihnen verlangt wird, ist, dass Sie Ihre ganze Kraft, Energie und Ihr Können in Ihr Engagement stecken. 
Wir haben keine Verwendung mehr für Bastler, Teilzeitpolitiker und Wochenendkrieger. Diese Art von Menschen war viel zu lange die Last der 
Bewegung. Da es sich jedoch um ein Handbuch für B&H- und NS-Aktivisten handelt, ist es nur angemessen, dass wir Ihnen einige Richtlinien zu 
den verschiedenen Aktivitätsformen geben, aus denen Sie wählen können. 


Wenn Ihnen die Sensibilität Ihres Berufes nicht im Weg steht, dann sollten Sie sich organisieren! Und selbst wenn Ihr Job es Ihnen 
verbietet, sollten Sie in sorgfältigem, aber ständigem Kontakt mit der Bewegung bleiben. Eine effiziente, aber diskrete Möglichkeit, dies zu tun, 
sind die vielen NS/WP/B&H-Websites. Aber in der Regel müssen Sie organisiert sein. Es gibt eine solche Vielfalt an Organisationen und 
Aktivistenebenen, dass Sie mehr als genug Alternativen zur Auswahl haben. 
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Innerhalb der Blood & Honour-Bewegung ist die Führung nicht so streng und die Organisationsformen sind viel lockerer als bei den meisten 
anderen NS-Gruppen. Dies bedeutet jedoch nicht Anarchie oder dass Ihnen nichts abverlangt wird. Im Gegenteil, B&H setzen vor allem auf 
Eigeninitiative aus fester nationalsozialistischer Überzeugung. Als junge Organisation mit der Musikszene als Hauptattraktion und dominierendem 
Propagandainstrument bin ich mir der vielen Risikofaktoren bewusst. Alkohol, Ruhm und Profite sind die Hauptköder, die viel zu viele potenziell gute 
Nationalisten zerstört haben. 


König Alkohol war schon immer ein gern gesehener und geehrter Gast in unseren Kreisen — von den Anfängen der rauen und rauflustigen 
deutschen SA-Männer bis hin zu den Skinhead-Crowds von heute. Und dass es sich um ein Phänomen handelt, das auf die grundlegende Ebene der 
Bewegung beschränkt ist, ist einfach ein Mythos. Elitesoldaten der SS sowie Parteiführer standen unter dem Einfluss alkoholischer Spirituosen. Adolf 
Hitler war ein Abstinenzler. Er war auch Vegetarier. Aber der Führer war einzigartig und ich gehöre nicht zu denen, die grundsätzlich gegen Alkohol 
sind. Der ständige Druck auf unsere Kader braucht ein Sicherheitsventil, und Alkohol ist für viele einfach ein Mittel zur notwendigen Entspannung. 
Zuviel kann natürlich ein Fluch sein, aber ich habe auch Menschen erlebt, die aus besonderen ideologischen Gründen über längere Zeit ganz auf 
Alkohol verzichteten, nur um einen Nervenzusammenbruch zu erleiden, der viel mehr persönlichen und politischen Schaden anrichtete als ein normaler 
Alkoholkonsum Einig sind wir uns einfach: Wenn Sie sich entscheiden, alkoholische Getränke zu konsumieren, dann gibt es eine Zeit und einen Ort — 


und eine Grenze. 


Sie sagen, alles ist relativ. Ruhm ist sicherlich. Leider gibt es nicht viele von uns, aber auch unter unserer begrenzten Anzahl von 
Rock'n'Rollern haben Sie das Verlangen nach Ruhm und Reichtum. In letzter Zeit haben die Organisationen, die bis vor kurzem die Dachböden und 
Forderungen bestimmter „Stars“ akzeptiert haben, ihre Szene aufgeräumt und der Arroganz und den unvernünftigen Lizenzforderungen ein Ende 
gesetzt. Auf der anderen Seite treibt der Eifer einiger nationalistischer (?) Plattenfirmen mit schnellem Geld in den schmierigen Händen, die WP- 
Rockstars zu ihrem Label zu bringen, das Selbstwertgefühl und die finanziellen Forderungen der Künstler oft überproportional und in die Höhe in der 
Luft. Wenn Sie ein WP-Künstler sind, denken Sie bitte daran, dass der Zweck Ihrer Aktivität darin besteht, unsere Botschaft des weißen 
Rassennationalismus zu verbreiten, unsere eigenen Leute zu unterhalten und zu inspirieren und Spenden für die Bewegung zu sammeln. Wenn Sie 
wegen des Geldes dabei sind, schlage ich vor, dass Sie es mit dem Mainstream versuchen und sehen, wie weit Sie das bringt, bevor Sie in ihren 
kosmopolitischen Abwasserkanälen aus zerstörten Illusionen und Träumen ertrinken. Wenn Sie wegen des Ruhms dabei sind, sollten Sie wissen, dass 
Ihr Publikum Sie für die Botschaft, die Sie überbringen, und die Freude, die Sie ihnen als Nationalsozialisten bereiten, schätzt. Natürlich sollten Sie — 
wenn möglich - für Ihre Zeit und Mühe entschädigt werden, aber genau wie andere, die zum Wohle unserer Sache das tun, was sie gut können, können 
Sie keine besondere VIP-Behandlung erwarten. lan Stuart hat mehr für unsere Bewegung getan als die meisten anderen und definitiv mehr als jeder 
andere weiße Rocker. Er hatte nie eine arrogante Haltung, er wurde durch seine unschätzbare Arbeit nie finanziell reich. Da ist dein Idol, nicht Elvis 
Presley oder die Rolling Stones! 


Wenn Sie wirklich an die Sache glauben, für die Sie singen oder spielen, sollte die Genugtuung, unsere „Massen“ zu erreichen und sie zum 
Weitermachen zu motivieren, die größte Belohnung an sich sein. Und glücklicherweise gibt es heute viele Künstler, die das verstehen. Sie haben die 
Nase voll von den Dachböden und Profitgier der Primadonna, die nach dem tragischen Tod von lan auftauchten. Jetzt spielen sie zurück! Ihre Texte 
sind kompromisslos, ihre Labelwahl politisch und ihre Forderungen Respekt und Unterstützung statt Gold und Glitzer. 


Natürlich riskieren auch sie die Verfolgung von ZOG - wie wir alle. Aber warum sollten sie wichtiger sein als der Rest von uns? Als White- 
Power-Künstler leisten Sie einen großartigen Job für die Bewegung, Sie reisen durch die weiße Welt, treffen auf ein inspiriertes und dankbares Publikum 
und teilen die Freude und den Enthusiasmus Ihrer Mitstreiter. Warum jemand das für finanziellen Gewinn und erbärmlichen persönlichen Pop-,Starruhm“ 
riskieren oder es aus unbegründeten Ängsten aufgeben sollte, ist mir schleierhaft. Und ich bin mir sicher, dass das auch für Sie gilt, mein Mitleser! 

Wenn Sie also ein Talent und eine Botschaft haben, schnappen Sie sich dieses Mikrofon, diese Gitarre oder diese Drumsticks und fangen Sie an, den 
Sound von White Pride and Power zu verbreiten. Zu Ihrer eigenen Zufriedenheit, ja; aber noch mehr um der nationalen Revolution und der Zukunft 


unserer arischen Rasse willen. 


Dann haben wir die Musikmänner der Bewegung. Es ist ein leichtes Leben, wenn man die Politik von seiner Motivation ausschließt. 
Aber dann können Sie — ganz nach Ihren Wünschen - nicht wirklich damit rechnen, von uns angenommen zu werden. Im Gegenteil, Sie sollten als der 
Parasit gesehen werden, der Sie sind, und auch so behandelt werden. Nun bezweifle ich, dass einer dieser zwielichtigen Charaktere sich die Zeit 
nimmt, dieses Buch zu lesen (obwohl Wotan weiß, ob sie es nicht in ihren Hochglanz-Verkaufskatalog aufnehmen!), und ich kann jedem versichern, 
dass es nicht für die kapitalistischen Infiltratoren geschrieben wurde unserer Bewegung. Vielmehr ist es — neben vielem anderen - als Warnung vor 
diesen und allen anderen gedacht, die unsere Sache aus kleinlichen Eigeninteressen schwächen. 
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Das soll nicht heißen, dass alle, die mit der Produktion, dem Vertrieb und dem Verkauf von White Power Rock zu tun haben, Gauner und Diebe 
sind. Viele sehen den Produktionsprozess und die Verkaufsstellen als hervorragende Möglichkeiten, Gelder für die Bewegung zu generieren. 
Andere, obwohl von privater Initiative getrieben, helfen uns mit Musik- und Geldspenden. Wir brauchen Profis unter uns, auch im kaufmännischen Bereich. 
Wenn Sie solche Talente haben, sollten Sie sich entweder an die bereits bestehenden Plattenfirmen wenden (vorzugsweise die eigenen der Bewegung), 
oder Sie sollten vorsichtig einen eigenen Vertrieb von WP-Waren unter Ihren lokalen Kameraden aufbauen — und dann von dort aus weitermachen. Ich 
kenne mehrere, die aus diesen bescheidenen Aktivitäten weltweite Unternehmen aufgebaut haben. Stellen Sie einfach sicher, dass Ihr Herz und Ihre 
Überzeugungen, nicht Gier und Profit, die dominierenden treibenden Kräfte sind. 


Da ich weiß, wie wichtig die WP-Musikindustrie für die NS-Szene im Allgemeinen geworden ist, möchte ich ein wenig auf den eigentlichen Ablauf 
der „Show“ eingehen. Wie ich bereits erwähnt habe, ist unser Publikum - im Guten wie im Schlechten - nicht mit vielen Business-Talenten gesegnet. 
Dennoch muss zumindest versucht werden, die Verkaufsstellen sachlich zu führen. Zu offensichtlicher Dilettantismus lässt den Shylocks und Betrügern das 
perlende Tor des Profits offen. Wenn Sie einen Versandhandel betreiben, sollten Sie sich auf diesen Job konzentrieren und es zur Regel machen, Ihre 
Kunden zu bedienen. Es mag unnötig erscheinen, darauf hinzuweisen, und bei den meisten Geschäftsvorgängen wäre es eine offensichtliche Sache. Wir 
sind jedoch mit Personalmangel sowie Sabotage durch ZOG in allen Formen und Moden belastet - von Zensurgesetzen bis hin zu Razzien und 
Postüberfällen. Schämen Sie sich über jene Kunden, die dies nicht wissen oder gleichgültig sind und unangemessene Serviceforderungen stellen oder 
unfaire Kritik verbreiten. Aber Schande über die Geschäftsführer, die diese Tatsachen ebenfalls ignorieren. Wenn Sie ein Verkaufsgeschäft betreiben, ist 
dies kein Hobby. Es kann große Geldsummen generieren, Geld, das aus den Taschen unserer politischen Soldaten stammt und — zumindest teilweise - in 
die Führung der Bewegung fließen wird (oder sollte!), Gelder, die den Zorn und die Aktionen von ZOG provozieren. Mit anderen Worten, es erfordert Ihre 
volle Aufmerksamkeit. Wenn Sie Verkaufskataloge versenden, versuchen Sie, das, was Sie anbieten, auf Lager zu halten. Wenn Sie Bestellungen erhalten, 
versuchen Sie, sie so schnell wie möglich zu bedienen. (Es scheint kein Ende der Ausreden zu geben, die verwendet werden, um Faulheit in dieser 
Angelegenheit wegzuerklären. 

Allen gemeinsam ist, dass sie genau das sind: Ausreden, Ausreden und nichts weiter! Bewahren Sie ordentliche, aber sichere Dateien und Bücher auf, und 
seien Sie sich bewusst, dass die Festplatte Ihres Computers definitiv kein guter Ort ist, um sie aufzubewahren. 


Priority-Mail verwenden! Was bei zu vielen Nationalisten ein angeborener Zug der Gemeinheit zu sein scheint, verlangsamt das Tempo unserer 
Operationen. Und registrieren Sie wichtige Briefe und wertvolle Pakete. Dann haben Sie zumindest eine Quittung, wenn ZOG-Agenten versuchen, Ihre 
Sendungen zu kapern. Seien Sie vorsichtig mit zu erkennbaren Absenderadressen - insbesondere wenn Sie NS-Waren in Länder wie Deutschland 
versenden (wo sogar verdeckte Empfangsadressen erforderlich sein können). Wenn der Inhalt sehr kontrovers oder nicht zu wertvoll ist, überspringen Sie 
die Absenderinformationen vollständig. 


Last but not least: Bleiben Sie sachlich mit dem Geld, das hereinkommt. Es steht Ihnen nicht als Taschengeld zu, und es soll auch nicht einfach 
in ein ganz anderes Projekt gesteckt werden - und sei es noch so verdient. Wenn die notwendigen Kosten - einschließlich der Löhne - gedeckt sind, 
verwenden Sie das Kapital, um es zu reinvestieren, entweder in Waren oder Maschinen, die Ihren Betrieb unabhängiger von Nicht-NS-Unternehmen 
machen. 


Wir haben viel Platz für den Felsabschnitt aufgewendet. Dies bedeutet keine besondere Präferenz dieses Autors. Es bedeutet nur, dass es 
heute einen großen Teil der NS- und nationalistischen Aktivitäten und insbesondere die von Blood & Honour repräsentiert, ob Sie es wollen oder nicht. 
Daher ist es wichtig, einen reibungslosen Ablauf dieser dominanten Propagandamaschinerie sicherzustellen. 


Die meisten von euch werden jedoch nur eine periphere Beziehung zur WP-Musikszene haben. Du kaufst und hörst dir CDs an und besuchst 
vielleicht ein paar Konzerte, das ist alles. Und selbst das ist kein Muss. Du musst keine Rockmusik mögen oder wie ein Skinhead aussehen, um Teil unserer 
NS-Community zu sein. Was zählt, sind Ihre Ansichten und Ihre Bereitschaft, für diese Ansichten zu arbeiten und Opfer zu bringen. 


Als Anhänger des B&H und/oder Mitglied einer NS-Organisation oder völkischen Partei sollten Sie sich darüber im Klaren sein, dass die Zeiten, 
in denen jeder akzeptiert und alles toleriert wurde, nur um die Mitgliederzahlen aufrechtzuerhalten, zumindest im nationalsozialistischen Umfeld vorbei sind. 
Von Ihnen wird erwartet, dass Sie so handeln, wie Sie predigen, und leben, wie Sie lernen. Denken Sie daran, dass wir ständig im Rampenlicht der 
feindseligen Presse stehen und die Jungs in Blau all unsere Aktivitäten im Auge behalten. Dies ist keine Entschuldigung für Inaktivität, sondern nur eine 
Erinnerung daran, dass Sie sowohl Ihr Gehirn als auch Ihren Bauch einsetzen sollten. Wenn Sie eine führende, bekannte Persönlichkeit innerhalb der 
Bewegung sind, sind diese Richtlinien natürlich noch wichtiger. 


Mir ist vollkommen bewusst, dass es Situationen geben kann, in denen die ZOG-Gesetze einfach ignoriert werden müssen. In solchen Fällen 
sollte man versuchen, nicht die ganze Gruppe zu gefährden. Nur diejenigen mit langjähriger Erfahrung und der härtesten Psyche sollten solche Aufgaben 
auf sich nehmen. Und hier reden wir natürlich nicht über willkürliche Angriffe auf Einwanderer oder sinnlose Fußballgewalt. 
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Solche Aktionen sind absolut kontraproduktiv. Konzentrieren Sie sich stattdessen auf unsere politischen Feinde. Wie viele potenziell gute 
Kameraden verrotten nicht im Gefängnis und verschwenden ihr Leben mit bedeutungslosen Gewalttaten, die sich gegen Ziele ohne politischen Wert 
richten? Und wenn Sie ein sogenannter Hooligan sind, frage ich Sie: Sind Sie bereit, bei politischen Demos die gleichen Risiken der körperlichen 
Auseinandersetzung einzugehen wie auf den Fußballtribünen? Auch wenn die Antwort ja lautet, fordere ich Sie dringend auf, Ihre Prioritäten richtig zu 
setzen. Hooliganismus ist bestenfalls eine brutale Form körperlicher und geistiger Kampfübung. Im schlimmsten Fall ist es eine Miniaturversion der 
blutigen Bruderkriege früherer Tage, bei denen weiße Fans gegeneinander um ein Team kämpfen, das wahrscheinlich von zionistischen Geldmännern 
kontrolliert wird und wahrscheinlich farbige Spieler einsetzt und fördert. 


Es gibt auch eine innere Bedrohung, mit der wir fertig werden müssen. Es handelt sich nicht um eine feindliche Infiltration, obwohl es oft die 
beste Waffe feindlicher Agenten ist, wenn es ihnen gelingt, in unsere Bewegung einzudringen. Es ist ein Krebsgeschwür, das die Organisationen von 
innen auffrisst und der Hauptgrund für den Untergang vieler wirklich großer nationalistischer Parteien war. Ich denke an die ruinöse Klatschgeschichte, 
die unsere Bewegung seit Jahrzehnten heimsucht. Das diskrete Geflüster hinter dem Rücken der Patrioten, die unbegründeten Gerüchte, die fröhlich 
verbreitet werden, die bösartigen Anschuldigungen, die nie über die Kellerebene hinausreichen. 

Sind Nationalisten anfälliger für solches Meckern und Gezänk? Schwer zu sagen, aber das Umfeld ist definitiv ein Nährboden für Gerüchte und Klatsch 
aller Art: Ein geschlossener Kreis von Menschen, die ständig unter Druck und Angriffen stehen, ein größerer Kreis von Menschen, die weit mehr feiern 
als Parteiarbeit leisten und die ihren Mangel an Enthusiasmus und Aktivismus mit leerem Geschwätz unter dem Deckmantel „konstruktiver Kritik“ 
erklären. Und dann gibt es natürlich den klassischen und immer wieder auftauchenden Neid derjenigen, die in ihren Unternehmungen erfolgreich sind, 
und die Eifersucht derer, die mehr politischen Einfluss haben. 


Dies ist eine tödliche Krankheit, die genauso wirksam ist wie der Angstvirus. Ich bin ihm seit Beginn meines politischen Engagements 
begegnet (ich habe jung angefangen und bin schon einige Zeit dabei ...) und ich habe ihn überall gefunden, wo ich war (und ich war fast überall im NS- 
Bereich ... ). Es geht immer weiter, vertreibt gute Leute von uns und vergiftet die Köpfe sowohl der Partyklatscher als auch ihrer Zuhörer. Sicher, diese 
Art von mentalem Vampirismus lebt von Rückschlägen und schweren Zeiten. Aber wenn Fortschritte erzielt werden, ändert sich schnell der Charakter 
von gehässiger „Kritik“ zu neidischen Machtkämpfen. 


Obwohl es wie eine No-Win-Situation erscheint, ist dies einfach etwas, mit dem wir nicht mehr leben können. Diese selbstmörderische 
Aktivität muss aus unserer Mitte ausgerottet werden. Ich fordere Sie dringend auf, sich diese skandalösen Geschichten über undefinierte 
Anschuldigungen gegen Ihre Kameraden nicht mehr anzuhören und auf die Hinterlist Ihrer Führer zu reagieren. Sagen Sie diesen Hasstreibern, sie 
sollen Beweise für ihre Anschuldigungen vorlegen oder ihre Unzufriedenheit den Verantwortlichen direkt mitteilen. Sie wissen, dass alles andere nicht 
nur definitiv unarierisch ist, sondern auch reine Sabotage und Verrat an der Bewegung. Dagegen gibt es nur ein Mittel, und das ist eine maximale 
Dosis Loyalität und Ehre. Sind wir politische Soldaten im Geiste der legendären SS-Legionen oder sind wir ein Haufen Mistkerle, die unsere Zeit 
vergeuden und unsere eigenen Organisationen mit dem Klatsch der orientalischen Basare ruinieren? 


Es tut mir leid, wenn ich vielleicht ein düsteres und düsteres Bild vom Leben in der NS-Bewegung gezeichnet habe. Als Feldhandbuch soll 
dieses Buch Sie zu einem effizienten Engagement anleiten, Ihnen aber auch beibringen, wie Sie Probleme vermeiden und Gefahren begegnen können. 
Ich habe ungefähr 75 % meines Lebens der nationalistischen Bewegung angehört, und ich bereue mein Engagement nicht. 

Ich wünschte jedoch, ich hätte einige Dinge anders gemacht — sowohl für mich selbst als auch für den Fortschritt unserer Sache. Ich hatte viel Spaß 
und Aufregung und ich habe ehrlich das Gefühl, dass ich einige nützliche Arbeit für uns geleistet habe. Aber ich muss zugeben, dass viel Zeit auch mit 
dummen Projekten und dummen Leuten verschwendet wurde. Ich möchte nicht, dass Sie dieselben Fehler machen. Wenn ich in meiner politischen 
Kindheit ein solches Buch besessen hätte, hätte ich mich vielleicht von vielen Problemen fernhalten und mich mehr auf die wirklich wichtigen Dinge 
konzentrieren können. Dann werden zumindest meine Fehler eine positive Wirkung haben und denen, die jetzt an der Schwelle des aktiven politischen 


Kampfes stehen, eine Lehre sein. 


Kürzlich fragte mich ein Journalist, ob ich mich wegen all der Schikanen und Probleme, die mit meinem politischen Engagement einhergehen, 
nicht schlecht fühle. Ich antwortete, meine eigenen Ansichten zu leugnen, nicht zu reagieren, wenn die Dinge schrecklich schief gehen, meine Kultur 
verzerren und mein Volk ausrotten zu lassen, ohne einen Finger zu rühren, das würde mich schlimmer fühlen lassen als alles, was unsere Feinde auf 
mich werfen können. Ich vertraue darauf, dass Sie genauso denken. 


Es kann keine größere Befriedigung im Leben geben, als zu wissen, dass Sie dem Ruf Ihrer Vorfahren gefolgt sind und gekämpft haben, 
um die Zukunft Ihres Volkes zu retten. Trotz der steigenden Flut des kosmopolitischen Terrors erheben sich immer mehr Arier und wehren sich. Indem 
Sie sich ihrem Kampf anschließen, wird Ihr Leben im tiefsten Sinne des Wortes sinnvoll. Und Sie teilen eine Mission und ein Schicksal mit Ihren weißen 
Kriegerkollegen — eine Gemeinschaft der Kameradschaft und des gemeinsamen Lebenszwecks: das Überleben und der Wohlstand unserer arischen 
Rasse. Eine solche Beteiligung ist alles andere als traurig und düster; im Gegenteil, es ist ein freudiger und ruhmreicher Kampf, der von der glänzenden 
Ritterschaft unseres heiligen Blutes geführt wird. 
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Kapitel 6: 
DIE ZUKUNFT 


In meinem Buch „Blood & Honour: The Way Forward“ habe ich die Zukunft unseres Kampfes allgemein diskutiert und bin zu dem Schluss 
gekommen, dass wir eine Chance auf Erfolg haben. Aber es wird uns alles abverlangen, was wir an Mut und Köpfchen haben, den Segen unserer 
alten Götter und das entscheidende Quäntchen pures Glück! 


In diesem Buch habe ich versucht, konkretere Ratschläge zu geben, wie man die Abhängigkeit vom alten Wotan und der Hasenpfote 
reduzieren und durch eigene Ressourcen vorankommen kann. Dennoch können wir unseren Kampf auf keinen Fall von der Realität der Weltpolitik und 
der Machtstrukturen isolieren. In Zukunft werden wir gezwungen sein, nicht nur international zu agieren, sondern auch völlig neue Allianzen zu bilden 
und mutige neue Taktiken und Strategien zu wählen. Köpfchen sind wichtiger denn je, aber trotzdem führt kein Weg an der guten altmodischen Arbeit 
und Tapferkeit vorbei. 


Wir leben in Zeiten großer Veränderungen, die meisten davon zum Schlechteren. Es gibt jedoch einige Anzeichen einer Reaktion gegen die 
Neue Weltordnung von Zion. Mir ist vollkommen bewusst, dass Herr Jörg Haider aus Österreich ein billiger Betrüger ist, aber es ist dennoch eine 
Tatsache, dass es seine Haltung gegen den Internationalismus, seine pro-österreichische Kampagne und seine zumindest zeitweise wohlwollenden 
Äußerungen zum Nationalsozialismus waren, die gewonnen haben ihm die Sympathie von Adolf Hitlers Volk, anstatt seine erbärmlichen Ausreden, um 
der sogenannten Weltgemeinschaft zu gefallen. Ebenso haben wir Vladimir Sjirinovski in Russland. Ja, ich weiß, dass sein Hintergrund fragwürdig ist, 
und ich weiß, dass ihn sein russischer Imperialismus zu oft mitreißt. Aber noch einmal, es ist sein radikaler und rassistischer Nationalismus, der ihn in 
der Duma hält - trotz seines politischen Todesurteils, das so oft von den zionistischen Medien angekündigt wurde. Ähnliche Beispiele staatlicher oder 
zumindest politisch einflussreicher Opposition gegen die zionistische Weltordnung finden sich in Serbien, in der Slowakei und in Weißrussland. 


Leider gibt es auch einige schwere Rückschläge. Der Tod von Präsident Tudjman in Kroatien öffnete dieses Land für die zionistischen 
Hausierer der Neuen Weltordnung und ein professioneller Opportunist wurde schnell auf das Versprechen des Segens der EU gewählt und unter der 
Aufsicht der wandernden tschechischen Jüdin Ms. Albright vereidigt. Und in Serbien wurden der Milizionär Arkan und der serbische Außenminister von 
der verdeckten Hand des politischen Gangstertums erschossen. Eine berechtigte Vermutung und ein ziemlich offizieller Vorwurf aus Serbien ist, dass 
der Westblock seinen Vernichtungskrieg auf den Straßen serbischer Städte führt. 
Natürlich war der Verlust der Wiege Serbiens, des Kosovo, an die albanisch-muslimischen Imperialisten eine politische Niederlage tragischen 
Ausmaßes. Die Tatsache, dass der Krieg wieder in Europa ist, bricht jedoch den Status quo der etablierten Ordnung und öffnet die Tore lange 
unterdrückter Aggression sowie neuer politischer Konstellationen. Dasselbe gilt für Russlands Kampagne gegen muslimische Terroristen entlang seiner 
südlichen Grenzen. Die traurige Nachricht mag sein, dass die Kommunisten in Russland wieder stark sind, aber die gute Nachricht ist, dass ihre 
treibende Kraft heute nicht mehr die alten kosmopolitischen Geister von Marx und Lenin sind, sondern der russische Nationalismus und der starke 
Antizionismus (ihr Führer sogar mit dem definitiv nicht koscherer Begriff ZOG!). Es gibt tatsächlich, was auch immer die Zukunft erweisen wird, ein 
wachsendes rot-schwarzes politisches Bündnis in Russland, wo die nationalistische Politik nicht nur diese Parteien vereint, sondern zwangsläufig das 
alles dominierende Element dieses Bündnisses sein wird. Es liegt an den Nationalisten außerhalb Russlands, Kontakte zu ihren russischen Genossen 
zu halten und die besten „faschistischen“ Kräfte dort zu beeinflussen, damit dieser Nationalismus sich nicht zu einem klassischen chauvinistischen 
Imperialismus entwickelt, sondern zum Wohle Russlands — und des restlichen Europas - eingesetzt wird sowie! 


Auf dem kleineren und weniger blutigen, aber dennoch unverzichtbaren Schauplatz der Politik müssen andere Bündnisse geschlossen 
werden, um unsere unmittelbare politische Zukunft zu sichern. Ich denke an die Androhung von Verboten und die Zensurangriffe auf das Internet. Hier 
müssen wir sehr rational und pragmatisch agieren und unsere langfristigen Bestrebungen beiseite lassen, um die Gegenwart zu überleben. Sowohl 
Libertäre (aus prinzipiellen Gründen) als auch die intelligenteren Elemente innerhalb des Roten Lagers (aus ähnlichen Gründen wie wir) lehnen die 
ZOG-Forderungen nach politischen Verboten gegen Nationalismus und die Bemühungen ab, die Freiheiten der Cybergesellschaft einzuschränken. 
Wir brauchen diese Freiheiten dringend, und wir müssen alle verfügbaren Kanäle nutzen, um den Fluss freier Informationen ungestört durch die 
brutalen Zensoren von ZOG zu halten. 


Um zu überleben und Fortschritte zu machen, braucht die NS-Bewegung in erster Linie Willenskraft. Die Manpower ist schon da. 
Wir müssen nur daran arbeiten, unsere Kräfte zu vereinen und sie in die richtige Richtung zu lenken. Keine leichte Aufgabe, um es milde auszudrücken. 
Aber hier können wir mit gutem Beispiel vorangehen. Kameradschaft, Entschlossenheit und Tapferkeit sind unsere besten Argumente für den Beitritt, 
und die schreckliche Bedrohung der Existenz unseres Volkes ist unser bestes Argument für den Kampf. 
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Unser bloßes Überleben in diesem politischen Aufruhr ist eine Leistung für sich. Aber es ist nicht genug. Wir sind nicht 
vergleichbar mit den Parteipolitikern, die sich mit jedem Einfluss zufrieden geben, den sie zusammenkratzen können, nur um ihre Tage auf 
einem Parlamentssitz zu verbringen, ernährt von den Mitteln, die sie aus der Besteuerung ihres Wahlviehs erhalten. Wir wollen die totale 
Macht. Nicht für uns selbst, sondern weil die Wahl einfach diese ist: Entweder hat unsere Rasse - durch ihre wahren Vertreter — die totale 
Kontrolle über ihre Zukunft, oder sie wird total verloren sein. Sicher, wir kämpfen einen harten Kampf, aber wir kämpfen auch mit dem Rücken 
zur Wand, lassen keinen anderen Weg als weiter und installieren in uns diese ungezähmte Aggression der in die Enge getriebenen Bestie. 


Der arische Mensch wird wieder auferstehen und seine rechtmäßige Stellung auf Erden wieder einnehmen. Oder er wird dafür kämpfend sterben. 
Es gibt keinen Mittelweg. Es gibt nur den feierlichen Ruf unserer Vorväter und die glorreiche Zukunftsvision. 
Gemeinsam, als Mitstreiter, stürzen wir uns - die letzten der traditionellen arischen Gladiatoren und Berserker, die neuzeitlichen 
Weißen Ritter und Kreuzritter, die Erben der bewaffneten Legionen der europäischen nationalsozialistischen Freiwilligen - in den 
Endkampf für unsere Rasse und Zivilisation, für Ruhm bestimmt und für den Sieg geformt - WHATEEVER ES BRAUCHT. 


